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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


ſener 
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im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr. 
Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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Heuwender 
Schwadenrechen 
Getreidemäher 


Mähmasehinen-Ersatzteile 
lelet prompt und preiswert 
HUGO CHODAN 

früher Paul Seler 
Poznań, ul. Przemysłowa 23 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 153 


der Lebensgang des verftorbenen 
Wojewoden von pommerellen. 


Pont am 4. d. M. verſtorbene Wojewode von 
ommerellen, General Dabrowa⸗Mlodzianowfki, 
hörte zu den führenden Vertretern aus dem 
FE des Marſchall Pilſudſki. Vor dem Kriege 
Juf Mlodzianowfki im ehemaligen Galizien als 
2 ſtrukteur verſchiedener polniſcher Jugendver⸗ 
, Im Jahre 1914 trat er als Leutnant 
si B erfte Regiment der erſten Legionenbrigade 
taji Dort wurde er als guter Organiſator ſehr 
dess bekannt. Beſonders tat er ſich als Adjutant 
Maj 1. Regiments hervor, welches damals von 
= ao; Rydz⸗smiglh, dem jetzigen General, fom- 
8 ert wurde. Nach dem Jahre 1918 verblieb 
eutnant Mlodzianowſki in der polniſchen Armee 
und avancierte raſch bis zum General. 
Nach dem Maiumſturz, als der damalige Woje⸗ 
une von Pommerellen, Dr. Wachowiak, ent- 
ſſen wurde, wurde er auf den Poſten des Woje- 
. von Pommerellen berufen. Vorher war 
f F 90 Wojewode von Pole⸗ 
e { Han nne in ift i 
Pilſudfti. el⸗Kabinett ; nminijter im 


Targoviſte alsErholungsaufenthalt 
nd ‚Marian Pitſudſni. 


„Wie bereits mehrfach gemeldet wurde, hat > 
hal Pitjudifi als Land 1 2 ee 


— — 


Ein japaniſcher Orden 
für Marſchall Pitſudſti. 


Warſchau, 5. Juli. (Pat.) Geſtern wurden i 

8 f . a 3 m 
ach in Gegenwart des Staalspräſidenten die 
l ien des japaniſchen Ordens „der aufgehen- 
Die ee nu ers „ 
Die De ng rt japani Geſandte 
in Warſchau, Hajimo Mat uchi i Un des 
geſamten Geſandiſchaſtspelſonals en 


— 


| Tages-Spiegel. 
Tode acht Prozeß wurden 11 Angeklagte zum 
Gert, erurteilt. 34 N Angeklagte erhielten 
l Deut nisſtrafen von 1 bis zu 10 Jahren. Der 
Nen 80 et ine, Degen Beſtechung zu 
t ngnis mit Bewä Sfri s 
urteilt, während Otto und e an i get 


proche 7 
aſſen . aus der Haft ent⸗ 


8 * 
Briand Hatte am Donnerstag Beſprechungen 


mit ifani 
dem Wenn Votſchafter Herrick und 
Kriegsverzichtbertrag. T = Adatſcht über den 


Die franzöſi 
em zöſiſche Antwort auf die letzte ameri- 
che Note fol demnächt überreicht en Dte 


ndu z 
befileunigt werbe. den Antwort fol gleihjas 


Die a 
hat biber aft 100 ie im Kulu⸗Tal in Indien 


Todesopfer gefordert. 


In der ; 
bon Näubemn nofdurei wurde ein Eiſenbahnzug 
tötet und mehr e vier Reiſende ge⸗ 
iſeln fortgefü i 
Ein Gesch á fortgeführt wurden 


er 

i chwader 

flugzeugen ift heut von 12 italieniſchen Militär- 
geſtartek, wo a Be von London nach Berlin 


ale Mu Mittag eintreffen wird. 
Alle Nachforſchun 
a. de Sch g ber S te ea 
ergeblich. Die Gruppe wi 8 ft er 
ſchaft, bei der ſich Nobife befand * n z sor 
enen dend n pruge mif Lebensmitteln 
ulatoren berſehen. 


Wie ein Pariſer Blatt mel : f 
in der Nähe von Bur Umane t an 755 Juni 
franzöſiſche Abteilung in einen Hinterhalt 0 8 

n Leutnant, ein Unteroffizier, 18 frangöſiſche 


Soldaten und 4 franzöſi che Ein l 
heftigem Kampf ee porene deren find nach 


Die indiſchen Delegierten 

5 Delegierten auf der L j 

. des britiſchen Reiches 1 

gelangt ind, bab Re de a au der Ueberzeugung 
igt ſind, e kein Vertrauen in di 

5! Arbeiterpartei be 

tönnten. andlungen gegenüber Indien ſetzen 


könne alſo keine Rede mehr ſein. 


Verkrauensvolum 
für das Kabinett Müller. 


261 gegen 134 Stimmen. 


1 Berlin, 6. Juli. 

Geſtern nachmittag wurde die Ausſprache im 
Reichstag über die Regierungserklärung des neuen 
Kabinetts Müller⸗Franken beendet. Der 
Reichskanzler ergriff noch einmal das Wort zum 
Schluß und verteidigte ſein Programm, beſonders 
ſcharf gegen die Kritik, die von deutſchnationaler 
Seite durch den Mund des Grafen Weſtarp geübt 
worden war. Nach einer längeren Debatte zur 
Geſchäftsordnung wird der Antrag der Regie⸗ 
rungsparteien: „Der Reichstag billigt 
die Erklärung der Reichsregierung 
und geht über alle anderen Anträge 
zur Tagesordnung über“ in namentlicher 
Abſtimmung angenommen. Es ſtimmten für 
den Antrag die Parteien von der Sozialdemokratie 
bis zur Volkspartei. Das Ergebnis war 261 


Stimmen für die Regierung und 134 Stimmen da⸗ 


gegen. Stimmenthaltung übten 28 Abge⸗ 
ordnete. um 4% Uhr vertagt ſich das Haus bis 
Dienstag, den 10. Juli, nachmittags 3 uhr. 


Die Hamburger preſſe 
zur Reichstagsabſtimmung. 


Hamburg, 6. Juli. (R.) Die „Hamburger 
Nachrichten“ ſtellen zur geſtrigen Reichstagsabſtim⸗ 
mung gef da 12 ben 7 aei Wer faſ⸗ 
a e a begangen habe. P 

eichsverfaſſung ein poſitives Vertrau⸗ 
ensvotum borſehe, habe man ſich mit einer 
Billigung begnügt. Von einem Vertrauen 
Man habe 
nicht davor zurückgeſcheut, alte geſchäftsordnungs⸗ 
mäßige Gewohnheiten, nach denen zuerſt über den 
weiter gehenden Antrag abzuſtimmen ſei, über den 
Haufen zu werfen. Der Hamburger Korreſpon⸗ 
dent ſpricht von einer Halbheit, die der Reichs⸗ 
tag geſtern zuſtande gebracht habe. Die Annahme 
eines vollen Vertrauenvotums für die neue Regie⸗ 
rung, die durchaus möglich geweſen wäre, wäre 
ein viel ſchönerer Erfolg geweſen. Das „Ham⸗ 


Während die 


burger Fremdenblatt“ beſchränkt ſich im weſent⸗ 
lichen auf die Schilderung des Verlaufes der 
Reichstagsſitzung. 


Beſchleunigte Abſendung der britiſchen 
Antwort auf die Kellogg-Note? 


London, 6. Juli. (R.) Wie der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraf“ annimmt, 
wird die Rückkehr der erſten juriſtiſchen Sachver⸗ 
ſtändigen des Auswärtigen Amtes Sir Hurſt nach 
London vorausſichtlich zu einer beſchleunigten Ab⸗ 
ſendung der britiſchen Antwort auf die letzte Note 
des amerikaniſchen Staatsſekretärs Kellogg über 
den Abſchluß eines Kriegsächtungspaktes beitragen. 
Wie verlautet, hat Hurſt während ſeines Genfer 
Aufenthaltes mit ſeinem Kollegen von der Fedoric 
über den Kelloggpakt eingehende Beſprechungen 
gehabt. Die Abſendung der engliſchen Antwort 
habe ſich auch dadurch verzögert, daß ſich die Not⸗ 
wendigkeit herausgeſtellt habe, erſt die Anſichten 
der Dominien über den amerikaniſchen Vorſchlag 


einzuholen. j 
lan Baltimore Sum 
über die Rheinlandbeſetzung. 


Waſphington, 6. Juli. (R.) „Zaltimore Sun“ 
beſchäftigt ſich im Leitartikel mit der Regierungs- 
erklärung und pflichtet den Ausführungen des 
Reichskanzlers über die Räumung des Rheinlandes 
bei. Es ſei wichtig, ſo führt das Blatt aus, ſich 
larzu n, Rin dieſer Meinung ganz 
Deutſchland einig iſt, und daß die Sozial⸗ 
demokraten die Fortdauer der Beſetzung ebenſo 
tief als ſchweres Unrecht empfinden 
wie die Parlamentsmitglieder des Stahlhelm. 
Frankreich tue durch Belaſſung der Truppen bis 
zur letzten Minute, die der Verſailler Vertrag ihm 
gewähre, nichts für den Wiederaufbau Europas. 
Im 8 2 Politik mache es den Li⸗ 
ralen in Deutſchland ſchwer, ihre perſönli 
Meinung zu u is * 


— 


die Skurmkalaſtrophe 
in Polen. 


Weitere Nachrichten 
über Sturmverheerungen. 


Warſchau, 5. Juli. (Pat.) Der am Mittwoch 
tobende Sturm iſt auch über Warſchau gegen 
1 Uhr nachmittags ausgebrochen und hat in der 
Stadt ſehr großen Schaden angerichtet. Die 
Macht des Sturmes war ſo groß, daß Kioske, 
Verkaufsbuden und jogar Kinder in die Luft ge⸗ 
riſſen wurden. Die Straßen der Stadt waren 
im Nu entbölkert. Große Verheerungen hat der 
Zyklon in den ſtädtiſchen Gärten angerichtet, wo 
uralte Bäume mit Wurzeln herausgeriſſen wur⸗ 
den. In den Verkaufsläden wurden viele Schei⸗ 
ben eingeſchlagen, auch Dächer ſind von den 
Häuſern geriſſen worden. Zahlreiche Menſchen⸗ 
opfer ſind zu beklagen. Ungefähr 50 Perſonen 
wurden verletzt. Als der Stürm anbrach, befan⸗ 


den fe auf dem Flugplatz zwanzig Flugzeuge, 
die in die Luft gehoben und vom Sturm wieder 
gegen die Erde geſchleudert wurden. Ein Appa⸗ 


rat iſt vollſtändig zertrümmert, 15 ſind ſtark be⸗ 
chädigt. $ 

In Sulejöwef bei Warſchau ſchlug der 
Blitz in eine Villa ein, die ſofort zu brennen an⸗ 
fing. Einige Minuten darauf wurde auch eine 
andere Villa vom Blitz getroffen. In den Vor⸗ 
orten war der Schaden nicht geringer. Die 
Chauſſee nach Wielany und Mlociny ijt an 
mehreren Punkten aufgeriſſen und mit 
Telegraphen⸗ und Telephonſtangen verbarri⸗ 
kadiert. a 

Sehr geſchädigt worden ift die Telegraphen⸗ und 
Telephonverwalkung. Von 90 telephoniſchen Vors 
ortslinien waren geſtern nur 11 tätig, von 120 
1 arbeiteten nur 18, die Linien von 

rſchau nach Danzig, Berlin und Moskau ſind 
tart beſchädigt worden. Arbeiterabteilungen 
arbeiteten die ganze Nacht an der rg pa 
der Leitungen. Durch den Sturm in der Provinz 
wurden zahlreiche W ge aufgehalten, da 
die Stationsverwaltungen ich infolge Abbruch der 
Leitungen nicht miteinander verſtändigen konn⸗ 
ten. Faſt alle Züge ſind in Warſchau mit Ver⸗ 
ſpätungen angekommen. 


Nach Anſtellung beiläufiger Schätzungen hat der 
geſtrige Sturm einen Schaden g e 5 in 
die Zehnte von Millionen geht. Mehrere Dörfer 
find von Blitzſchlägen eingeäſchert. Die 
Zahl der getöteten und verbrannten Perſonen 
wird auf 37 geſchätzt. Im Umkreis von vielen 
Kilometern liegen nicht nur herausgeriſſene 
Bäume, ſondern es iſt auch das ganze Getreide 
zu Boden gedrückt. 

Krakau, 5. Juli. Nach einer unerträglichen 

itze mit faſt 42 Grad brach am Abend ein ſtarker 

yklon aus, welcher überall großen Scha⸗ 
den anrichtete. Von einem Neubau wurde das 
Gerüft abgeriſſen und ein Paſſant von den herab⸗ 
fallenden Brettern und Balken verſchüttet. Die 
Kupferdächer mehrerer Kirchen wurden losge⸗ 
löſt. Nach dem Sturm folgte ein kurzer, aber 
ungeheuer ſtarker Regen. In der Stadt ſind die 
5 unterbrochen worden. 
towitz, 5. Juli. Während des geſtrigen 
Sturmes brach das Gerüſt am Neubau des ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaftsamtes zuſammen. Die Ar- 
beiter konnten ſich noch retten. Nur zwei von 
ihnen blieben hängen, da ſie ſich im kritiſchen 
oment an einem Fenſtergeſims feſthielten. An 
dem Gebäude erſchien unverzüglich Vizewojewode 
Zurawſki, der ſtellvertretende Polizeidirektor 
Gebhardt und mehrere höhere Wojewodſchafts⸗ 


beamte. Der Feuerwehr gelang es, nach längeren 


Bemühungen eine Leiter an die Mauer anzu⸗ 
lehnen und die beiden Arbeiter herunter zu⸗ 


ſchaffen. 


— — 


Der Landſtreckenrekord 
Chamberlin gebrochen. 


Rom, 6. Juli. (R.) Wie aus Rio de Janeiro 
emeldet wird, ſind die italieniſchen Ozeanflieger, 
ie bei Natal notlanden mußten, am Donnerstag 
um 21.10 Uhr zum Weiterflug nach Rio de Ja⸗ 
neiro aufgeſtiegen. Nach den erſten Berechnungen 
haben ſie bis zur Notlandung etwa 7450 Kilo⸗ 


meter in 50 Stunden zurückgelegt und dadurch den pflichtigen Alter, 


höherorganiſierung der 
Schulen, Niedrigerſtellung 
der deulſchen Lehrer. 


Von Paul Dobbermann. 


Das Geſetz vom 17. Februar 1922 be⸗ 
treffend Gründung und Unterhaltung von 
öffentlichen Volksſchulen iſt nicht bloß, wie 
es ſcheint, ein Schulunterhaltungsgeſetz, 
ſondern greift mit einigen ſeiner Beſtim⸗ 
mungen weit in andere Gebiete hinein, die 
mit der materiellen Seite der Schulgrün⸗ 
dung und Unterhaltung nicht das min⸗ 
deſte zu tun haben. So iſt es auch mit den 
Artikeln 3, 4 und 6, die da heißen: 

„Artikel 3. Das Schulnetz muß ſo an⸗ 
gelegt werden, daß 1. ſämtliche Kinder im 
ſchulpflichtigen Alter den Unterricht an 
einer öffentlichen Schule genießen können, 
2. daß dieſe Schule einem mög⸗ 
lichſt hohen Organiſations⸗ 
grad angehört. 

Artikel 4. Zu Erreichung der in Ar- 
tikel 3 bezeichneten Ziele werden Schul⸗ 
bezirke (obwödy ſzkolne) unter Beachtung 
der folgenden Beſtimmungen gebildet: 
1. Der Weg vom Hauſe bis zur Schule be⸗ 
trägt höchſtens 3 Km. 2. Der Bezirt 
umfaßt eine möglichſt hohe Zahl von ſchul⸗ 
pflichtigen Kindern, aber nicht mehr als 
600, und 3. die geringſte Zahl von Kindern 
im Bezirk beträgt 40. 

Artikel 6. Der Organiſationsgrad der 
Schule hängt ab von der Zahl der im Be⸗ 
irk wohnhaften Kinder im ſchulpflichtigen 

lter. Falls dieſe Schule im Verlauf 
dreier aufeinanderfolgender Jahre die 
Zahl 40 nicht überſteigt, ſo iſt die Schule 
einklaſſig (ein Lehrer). Bei einer Zahl 
von 61 bis 100 iſt die Schule zweiklaſſig 
(zwei Lehrer). Bei einer Zahl von 101 
bis 150 iſt die Schule dreiklaſſig ier = 
ne Von 151—200 vierklaſſig (vier Leh⸗ 
ter), von 201—250 fünfklaſſig (fünf Leh- 
rer), von 251—300 ſechsklaſſig (ſechs 
Lehrer), über dreihundert ſiebenklaſſig 
(ſieben oder bei Vorhandenſein von Pa⸗ 
rallelklaſſen mehr Lehrer). Die ſieben⸗ 
klaſſige Volksſchule hat neben den 
Lehrern einen beſonderen Let 
ter, der zur Lehrtätigkeit an der Schule 
in dem durch die Geſetze und Verordnungen 
feſtgeſetzten Umfang verpflichtet iit." 

Der Polus von dem möglichſt hohen 
Organiſationsgrade hat nun den Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren und ihren Kreisſchulräten 
welche Gutachten „über die Reihenfolge 
und die Zeit der Gründung von öffent⸗ 
lichen Volksſchulen“ abzugeben haben, 
keine Ruhe gelaſſen. Wie ſollten ſie in 
einer Gegend, die ſtark mit Deutſchen 
durchſetzt iſt, das Schulnetz oder die Schul⸗ 
bezirke bilden, um einen hohen Organiſa⸗ 
tionsgrad herauszukriegen! Die Deutſchen, 
die ſo unfreundlich waren, gerade 40 Kin⸗ 
der bei der Hand zu haben, waren ihnen 
überall im Wege. Man mochte die Dörfer 
zuſammenlegen wie man wollte, es ließ ſich 
doch nicht immer die Zahl 40 für deutſche 
Kinder wegbringen, weil ſie zuweilen in 
einem einzigen Dorfe wohnten oder in 
einigen Nachbardörfern, die man partout 
nicht auseinandernehmen konnte. Durch 
die Beſtimmung über den möglichſt hohen 
Organiſationsgrad war und blieb mämlich 
der Artikel 4 der Verfügung des Poſener 
Teilminiſteriums vom 10. März 1920 
unberührt: „Befinden ſich in einer Ge⸗ 
meinde mindeſtens 40 Kinder im ſchul⸗ 
deren dort anſäſſige 


Rekord Chamberlin von 6294 Kilometern gebrochen Eltern deutſchſprechende Angehörige des 


Die beiden Flieger Del Prete und Fert- 
rari, ſowie der Erbauer des Flugzeuges Inge⸗ 
nieur Marzhetti find in Rom natürlich 
die Helden des Tages. 


polniſchen Staates ſind, ſo wird für deren 
Kinder eine beſondere Schule überlaſſen 
oder eingerichtet oder für ſie eine Kaſſe mit 


deutſcher Unterrichtsſprache auf öffentliche 
Koſten eröffnet. Dieſe Einrichtung hört 
nur dann auf, wenn in zwei nacheinander 
folgenden Jahren die Zahl der deutſchen 
Kinder ſtändig zurückgehen ſollte.“ Was 
ſollten nun die eifrigen Leute tun? Man 
ſchritt dazu, Attrappen zu 
ſchaffen. Man gliederte die bisherigen 
deutſchſprachigen Unterrichtsbetriebe als 
Nebenkla an polniſche Unterrichts⸗ 
betriebe af und jo wurde über Nacht etwa 
cus einer bisherigen dreiklaſſigen polni- 
ſchen und einer einklaſſigen deutſchen 
Schule eine vierklaſſige „ſzkola powſzechna“. 
In Wirklichkeit blieb nach wie vor ein 
dreiklaſſiger polniſch⸗ſprachiger und ein 
einklaſſiger deutſchſprachiger Unterrichts⸗ 
betrieb. Aber das „begutachtende“ kreis⸗ 
ſchulrätliche Gewiſſen war beruhigt und 
das des „beſtätigenden“ Kuratoriums 
gleichfalls, und das Miniſterium konnte 
mit Bewunderung feſtſtellen, wie überall 
im Lande intenſivere e auf 
Grund höher organiſierter Schulen betrie⸗ 
ben wurde. Dabei bleibt noch dahinge⸗ 
ſtellt, ob nicht in einem einklaſſigen Syſtem, 
in dem die Kinder acht Jahre lang unter 
der geſchloſſenen erzieheriſchen Obhut einer 
tüchtigen Lehrerperſönlichkeit ſtehen, mehr 
volksbildneriſche Arbeit geleiſtet werden 
kann als in einem mehrklaſſigen, in dem 
das Fachlehrerweſen mehr oder weniger 
brockenhafte Bildungselemente ohne per⸗ 
ſönliche Geſamtverbindung übermittelt. 

Der Leidtragen de bei der eben ge⸗ 
ſchilderten Prozedur war und iſt aber in 
erſter Linie der deutſche Leh⸗ 
rer. Er, der ſo lange ſelbſtändiger Leiter 
einer (meiſt einklaſſigen) Schule war, ſah 
ich nun plötzlich einem polniſchen Kierownik 
unterſtellt. Das bedeutet für den noch 
nicht feſt Angeſtellten eine moraliſche 
Zurückſetzung, wenn er einem ebenfalls 
noch nicht feſt angeſtellten, vielleicht noch 
jüngeren polniſchen Kollegen untergeord⸗ 
net wird. Dasſelbe gilt, wenn ein ſchon 
länger feſt angeſtellter deutſcher Lehrer 
einem friſch angeſtellten polniſchen unter⸗ 
ſtellt wird. Das iſt eine reine Standes⸗ 
frage der deutſchen Lehrer und Sache ihrer 
Berufsorganiſation, ſich gegen ſolche Be⸗ 
handlung zu wehren. 

Noch ſchimmer aber iſt die Sache, wenn 
ein feſt angeſtellter deutſcher Schulleiter 
einem Schulleiter an einer . 
Schule unterſtellt wird. Solche Fälle 
haben ſich auch zugetragen. Handelt es 
ich dabei um Aufteilung einer deutſchen 
Schule, deren Kinderzahl unter 40 ge⸗ 
ſunken iſt, ſo iſt die Zuſammenlegung mit 
der polniſchen Schule nicht zu vermeiden, 
und der betroffene feſt angeſtellte deutſche 
Schulleiter kann, wenn er ſich freiwillig 
dafür entſcheidet, auch in nichtleitender 
Stellung in den neun Lehrkörper eintreten 
oder aber, es muß ihm an dieſem Lehr⸗ 
körper oder an einem anderen Orte eine 
Stellung eingeräumt werden, die ſeiner 
bisherigen entſpricht. 

Handelt es ſich aber um die vorher ge⸗ 
ſchilderte attrappenhafte Bildung eines 
höher organiſierten Schultyps, ſo iſt die 
Unterſtellung des bisher ſelbſtändigen deut⸗ 
ſchen Leiters unter die polniſche Leitung 
nicht bloß eine perſönliche Herabſetzung, 
ſondern auch in bezug auf die re liche 
Stellung eine Degradierung, die ſonſt nur 
auf dem Diſziplinarwege vorgenommen 
werden darf. Noch augenſcheinlicher iſt 
das, wenn, wie in einem aktuellen Falle 
der deutſche Lehrer, der dem polniſchen 
Leiter eines mehrklaſſigen Syſtems unter⸗ 
ſtellt werden ſoll, ſelbſt als Leiter einer 
mehrklaſſigen deutſchen Schule in demſelben 
Orte nominiert iſt. 

Was ſoll denn nun aber mit einem feſt 
angeſtellten Lehrer oder Schulleiter ge- 
ſchehen, wenn infolge wirklich notwendiger 
Zuſammenlegung von Schulen ſeine bis⸗ 
herige Stellung nicht aufrecht erhalten 
werden kann? Darüber gibt uns der Ar⸗ 
tikel 58 des Geſetzes vom 1. Juli 1926 
Aufſchluß: Ein feſt angeſtellter Lehrer 
kann von Amts wegen an einen gleich ge⸗ 
ordneten Poſten bei einer anderen Schule 
verſetzt werden, wenn die Aenderung der 
Organiſarion der Schule oder das Wohl 
der Schule dies erfordert Die zur Ent⸗ 
ſcheidung darüber zuſtändigen Behörden, 
ob einer der im vorigen Abſatz genannten 
Fälle vorliegt, und zu Anordnung der Ver⸗ 
ſetzung eines feſt angeſtellten Lehrers von 
Amts wegen ſind: Se 
a) eine durch den Miniſter dazu be⸗ 

ſtimmte Behörde, die jedoch nicht 
niedriger als die zweite 
Inſtanzſein darf, wenn die durch 
eine Aenderung der Organiſation der 
Schule hervorgerufene Verſetzung 
einen feſt angeſtellten Lehrer betrifft, 
der keine feſte Stellung hat: 


Charakter 1 i 
unter einem nationaliſtiſchen polniſchen 
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b) der Miniſter, wenn die durch die 
Aenderung der Organiſation der 
Schule hervorgerufene Verſetzung 
einen feſt angeſtellten Lehrer betrifft, 
der eine feſte Stellung hat, oder einen 
auf Grund des Abſatzes 1 des Artikels 


11 ernannten Direktor oder Schul⸗ 
leiter; ; 

c) der Miniſter nach Anhörung des Be- 
zirksſchulrats, wenn das Wohl der 


Schule die Verſetzung erfordert. 

Das Uebergehen des Leiters einer 
deutſchen Schule, die einer polniſchen 
zwecks Höherorganiſierung (ob attrappen⸗ 
hafter oder wirklicher iſt egal) einge⸗ 
gliedert wurde, iſt auf jeden Fall 
eine Verſetzung. Sie kann alſo 
nach dem vorher angeführten Paragraphen 
bei einem feſt angeſtellten Leiter nur auf 
die Leiterſtelle erfolgen. Da aber meiſtens 
ſchon ein qualifizierter polniſcher Leiter da 
iſt, muß die Verſetzung des bisherigen 
deutſchen Leiters auf die Leiterſtelle in 
einen anderen Ort erfolgen, wobei 
gleich iſt, ob an eine deutſche oder polniſch⸗ 
ſprachige Schule. Die verſetzende Inſtanz 
iſt je nach den Umſtänden der Kurator oder 
der Miniſter. Auf keinen Fall ſind alſo 
ſelbſtändige Verſuche von Kreisſchulinſpek⸗ 
toren zuläſſig, deutſche Lehrer und Leiter 
unter die Auſſicht polniſcher Lehrer zu 
manövrieren. 

Was hat nun zu geſchehen, wenn ein 
ſelbſtändiger feſtangeſtellter deutſcher Leh⸗ 
rer und Leiter bei der ſogenannten Höher⸗ 
organiſierung nicht auf eine gleichwertige 
Stelle, weder bei dem eben höher organi⸗ 
ſierten Syſtem, noch in einem anderen 
Orte (etwa wegen augenblicklich nicht vor⸗ 
handener Vakanzen) untergebracht werden 
kann? Darüber gibt Abſatz 1 des Ar⸗ 
tikels 60 des Geſetzes vom 1. Juli 1926 
Auskunft: „Wenn infolge einer Aenderung 
der Schulorganiſation keine Möglichkeit zu 
weiterer Beſchäftigung eines feſt angeſtell⸗ 
ten Lehrers beſteht, oder wenn Umſtände 
eintreten, die die weitere Beſchäftigung 


eines feit angeſtellten Lehrers auf einer T 
f 


feinem Dienſtſtande entſprechenden Stelle 
mit Rückſicht auf das Dienſtwohl nicht ge- 
ſtatten, kann der Miniſter ihn in den 
nichttätigen Zuſtand verſetzen.“ „Nicht: 
tätiger Zuſtand“ it Beſchäfligungs⸗ 
loſigkeit mit vollem Gehalt. 
Die bisherigen Ausführungen find von 


ſtandesvolitiſchem und perſönlich rechtlichem 


Intereſſe für die deutſchen Lehrer: die 
Verhütung von Nachteilen müßte der 
Lehrerberufsorganiſation bzw. ihrer 
Rechtsſchutzeinrichtungen obliegen. 

Die deutſchen Schulbelange als ſolche 
könnten immerhin als nicht benachteiligt 


betrachtet werden, wenn ein deutſcher 


Unterrichtsbetrieb, der bisher eine ein- 
bzw. mehrklaſſige ſelbſtändige Schule bil⸗ 
dete, bei der vorhin geſchilderten attrap⸗ 
penhaften Höherorganiſierung eine ſelb⸗ 
ſtändige Klaſſe mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache und deutſchem Lehrer bleibt — ob⸗ 
wohl zu erwarten ſteht, daß der deutſche 
des Unterrichtsbetriebes 


Leiter leiden wird. 

Aber es gibt eine Beſtimmung, wonach 
bei Umbildung des Organiſationsgrades 
die Minderheitsſchulen außer Be⸗ 
tracht bleiben müſſen. Und hier ſetzt 


unſer minderheitenſchulpolitiſches Inter⸗ 


eſſe ein. Denn die deutſchen Schulen in 
unſerem Teilgebiet ſind Minderheits⸗ 


ſchulen, wenn die amtlichen Terminologie 
bei uns dieſe Bezeichnung auch nicht, wie 


in Oberſchleſien, kennt. Ein Rundſchrei⸗ 
ben des Kultusminiſters vom 22. Dezem⸗ 


teilung unter gemeinſamer Leitung ange⸗ 
gliedert wird. Die Angliederung 
der 40 Kinder tarten deutſch⸗ 
ſprachigen Schulen unſeres 
Teilgebietes als beſondere 
deutſche Klaſſen an polniſche 
Schulen geſchieht alſo zu Un- 
recht, denn Minderheitenſchulen ſind von 
dieſer Prozedur ausgeſchleſſen. Die Schul⸗ 
vorſtände bzw. die intereſſierten Eltern 
von noch beſtehenden deutſchen Schulen 
werden alſo unter Bezugnahme auf die 
eben angeführten Beſtimmungen darauf 
zu achten haben, daß ihre Schule vor der 
Zuſammenlegung mit der polniſchen be⸗ 


wahrt bleibe. Verfolgung jedes Einzel⸗ 
falles iſt notwendig. Von den Kreisſchul⸗ 
räten aber ſollte man erwarten, daß ſie die 
Beſtimmungen von ſelber beachten. 
Unſere Notiznahme darf ſchließlich eine 
andere Gepflogenheit, die das Anſehen der 
deutſchen Lehrer und zugleich den Beſtand 
der deutſchen Lehrerſchaft ſchädigt, nicht 
außer acht laſſen. Das iſt das Vorgehen 
des Thorner Kuratoriums gegen die 
Junglehrer in Pommerellen. 
Dort iſt eine Anzahl deutſcher Lehrer, die 
ein deutſches Seminar beſuchten, einfach 
entlaſſen worden, darunter auch der Leiter 
der mehrklaſſigen Volksſchule in Thorn. 
Dieſe Herren wollten die zweite Lehrer⸗ 
prüfung ablegen. Da fiel dem Thorner 
Kuratorium nach fünf Jahren ein, daß 
die an einem deutſchen Seminar abgelegte 
Lehrerprüfung nicht gültig ſei. Sie 
hätten dieſe erſt noch zu wiederholen. Nun 
wurden dieſe Lehrer dieſer Tage wegen 
nicht vorhandener Qualifikation ein⸗ 


— . rg — 


fach entlaſſen. Jahrelang hindurch 
waren dieſe Leute befähigt genug, zu 
unterrichten und jogar ein mehrklaſſiges 
Syſtem zu leiten. Nun ſind ſie plötzlich 
unbefähigt. Es iſt nur zu verwun⸗ 
dern, daß die Behörde nicht alle Leh⸗ 
rerpolniſcher Nationalitätab⸗ 
baut, die ihre Ausbildung in 
einem deutſchen Seminar ge⸗ 
noſſen haben. Ein Urteil darüber 
ob ein Lehrer in Polen oder in Deutſch⸗ 
land beſſer ausgebildet wurde und wird. 
kann man ſich wohl erſparen. Bei 
dieſer unverſtändlichen Maßnahme des 
Thorner Kuratoriums ſind die Leidtragen⸗ 
den nicht bloß die betroffenen Lehrer, ſon⸗ 
dern auch die deutſche Volksge⸗ 
meinſchaft, die wieder ein paar tüch⸗ 
tige Erzieher verloren hat. e 
Alles in allem genommen ift feſtzu⸗ 
ſtellen, daß der ſchulpolitiſche Kurs in 
unſerem Teilgebiet gegenwärtig weni⸗ 
ger deutſchfreundlich iſt als je. 


die Reitungsaftion für die „Italia“ 


die Deulſche Rellungs expedition. 


In großer Eile wurde heute vormittag die Spitz⸗ 
bergen⸗Expedition des bekannten Sportfliegers 
Udet zur Rettung der Nobile⸗Mannſchaft und 
der verſchollenen Flieger zuſammengeſtellt. Die 
hinter Udet ſtehenden Kreiſe haben von der Hapag 
den kleinen Frachtdampfer Cattaro” gechar⸗ 
tert, der im Augenblick im a s Ham- 
burger Hafen liegt und große Mengen Proviant 
und Ausrüſtungsmaterial aller Art an Bord 
nimmt. Zur Führung des Schiffes wurde Rapt- 
tän Hille von der Hapag ausgewählt. Er ſteht 
ſeit 28 Jahren im Dienſte der Geſellſchaft und war 
als Kapitän in der Weſtindien⸗Fahrt tätig, von 
der er in dieſen Tagen zurückkam. Auf dem 
Schiff befindet ſich ferner Kapitän Ritſcher, der 
früher als Offizier bei der Hapag fuhr und ſchon 
einmal eine Nordpolexpedition begleitete, 

Die „Cattaro“ iſt ein kleiner Einſchrauben⸗ 
dampfer, der früher für die deutſche Levantelinie 
gebaut war und bei 72 Meter Länge einen Raum⸗ 
inhalt von 1500 Bruttoregiſtertonnen 
Kapitän Hille hofft, ſein Schiff in 9 bis 10 
agen nach Spitzbergen zu bringen. Ob 
das Schiff dort liegen bleiben ſoll oder als Flug⸗ 
zeugmutterſchiff noch weiter vordringt, wird erſt 
an Ort und Stelle und von Üdet mit entſchieden 
werden können. In Begleitung von Udet befin⸗ 
den ſich außer Kapitän Ritſcher nur noch drei 
Monteure. Udet wird ſelbſt drei Maſchinen 
einſetzen, und zwar handelt es ſich hierbei um die 
bekannten n euge vom Typ des „Fla⸗ 
mingo”, mit dem Üdet ſeinerzeit die erfolgreichen 


Start⸗ und Landungsverſuche auf der Zugſpitze 
en hat. an hofft, daß an biete 


Flugzeuge, die mit einer denkbar kleinen Lan⸗ 
dungs⸗ und Startfläche auskommen, auf dem Eiſe 
die beſten Möglichkeiten N einer planmäßigen 
Durchforſchung nach den Vermißten bieten. Bis 
um die Mittagsſtunde war Udet noch nicht in 
F eingetroffen. Die „Cattaro“ ſoll am 
ſpäten Nachmittag ſeeklar ſein. 


Nobile. 


Inkerwiew, Filmaufnahme. — 
i Die Reitungsverjuche. 

Nyaaleſund, 5. Juli. 
Die Hoffnung, daß der Eisbrecher „Kraſſin' 
die Lundborg⸗Gruppe in den nächſten Tagen würde 
bergen können, iſt vorläufig geſcheiterk, da der 
„Kraſſin“ im Eis feſtſitzt. Die weden werden 
nun doch verſuchen, mit einem Dreimotoren⸗ 
Junkers⸗Flugzeug auf dem Eis zu landen, 198 
die Eislandung jeden Tag ſchwieriger wird. Gleich⸗ 
zeitig wird das ſchwediſche Schiff „Queſt“ ver⸗ 

ſuchen, durch die Hindlopenſtraße vorzudringen. 

Oslo, 5. Juli. 
Die engliſche Regierung hat an die norwegiſche 
Regierung das Angebot gerichtet, ſie wolle zwei 
oder drei Flugzeuge koſtenlos für die Suche 
nach Tnublen zur Verfügung jtellen. Die 
Apparate folen eventuell ſofort nach Bergen 
fliegen und dort von norwegiſchen Fliegern über⸗ 


beſitzt. 


und Gui! 


nommen werden. Die norwegiſche Regierung wird 
wahrſcheinlich ablehnen, da die Reiſe des Expe⸗ 
ditionsſchiffes „Veslekari“, das unter dem 
Kommando des Neffen Amundſens ſteht, eine zu 
große Verzögerung erleiden würde, wenn erſt die 
Ankunft der neuen Flugzeuge abgewartet werden 
ſollte. Wenn man A e überhaupt noch 
lebend antreffen wolle, fei jede Stunde wertvoll. 

Nobile hat geſtern, den letzten Meldungen 
aus Spitzbergen zufolge, zwei Journaliſten 
empfangen. Die beiden Preſſeleute 5 5 dem 
Redaktionsſtab zweier Zeitungen an, die das Recht 
der Erſtveröffentlichung der Berichte über die 
„Italia“ ⸗Expedition erworben hatten. Nobile er- 
zählte, wie ſich das Unglück ereignet hat, ohne je⸗ 
doch weſentlich Neues zu ſagen. Der General liegt 
noch im Bett; er iſt nach Angabe der beiden Jour⸗ 
naliſten Hager und müde, aber er erklärt, daß er 
1 in Zukunft die Polarforſchung nicht aufgeben 
werde. 

Zwei deutſche Filmoperateure find in Virgo⸗Bay 
1 758 und haben die Erlaubnis bekommen, N or 

ile im Bett zu filmen. 

Paris, 5. Juli. 

Der franzöſiſche Forſchungsreiſende Dr. Char ⸗ 

cot, der in den nächſten Tagen mit dem Expe⸗ 


ditionsſchiff „Pourquoi⸗Pas“ nach Grönland ab- 


reiſen wollte, um die dortige Küſte zu erforſchen, 
hat einem Redakteur des „Matin“ erklärt, daß er 


in zwei oder drei Tagen nach Tromſö oder Spitz⸗ 


n in See gehen werde, um nach Amundſen 

Wa ai ; g 
das Kommando des dir uc perai boni unter 
an Bord des Kreuzers „Straßbourg“ befindet. 
Charcot iſt der Meinung, daß Guilbaud und ſeine 
Begleiter noch am Leben ſind, falls das Flugzeug 
unter günftigen Bedingungen landen konnte. Er 
erinnerte daran, daß Nordenskjöld einmal neun 
Monate auf dem Polareis zugebracht hatte, ehe 
er gefunden wurde. 


Oslo, 5 2 N a na mai koyir 

ammerfe en ugzeug „Ma⸗ 
po 1% es Donnerstag ayi nar Fih einen Flug 
von Tromjö zum Nordkap unternommen, um nach 
Amundſen und ſeinen Begleitern zu ſuchen. Der 
Flug verlief jedoch ergebnislos. Am Don⸗ 
nerstag abend ſtieg die „Marina“ erneut auf, um 
die Suche nach dem franzöſiſchen Flugzeug fort- 
zuſetzen. Wie aus Spitzbergen berichtet wird, ſteht 
man in Sachverſtändigenkreiſen auf dem Stand- 
punkt, daß die Durchführung einer Rettungsaktion 
für die Nobile⸗Mannſchaft auf dem Luftwege 
immer ſchwieriger werde. Je weiter man 
in den Juli hineinkomme, um ſo geringer würden 
die Möglichkeiten einer Landung auf dem Eiſe. 
Auch für Hundeſchlittenexpeditionen würden die 
Verhältniſſe immer ſchwieriger. Man ijt 
der Meinung, daß eine Rettung jetzt nur noch von 
Eisbrechern erfolgreich durchgeführt 
werden kann. Anderſeits liegt die Möglichkeit 
vor, daß die Lundborg⸗Gruppe in die Nähe des 
Feſtlandes getrieben wird und dieſes ſelbſt er⸗ 
reichen kann. 


Bergebliche Nachforſchungen auf Spigbergen. 


Rom, 6. Juli. (R.) Nach einem von zuſtän⸗ 


( 
diger Stelle mitgeteilten Funkſpruch der „Citta di 


ilano“ befand ſich die Gruppe Viglieri 
geſtern ungefähr mf 80,15 Grad nördlicher Breite 
und 28,20 Grad öſt e alſo etwa ſieben 
Kilometer vom Kap Smith entfernt. Die ſchwe⸗ 
diſchen Großflugzeuge em geſtern wiederum die 
Gruppe * mit Lebensmitteln, Medikamen⸗ 
ten und Akkumulatoren verſehen. Ein anderes 
ſchwediſches Flugzeug unternimmt an der Oft- 
und an der Südküſte des Nordoſtlandes Erkun⸗ 
dungsflüge, um Spuren der „Latham“ oder die 
Trümmer der „Italia“ zu entdecken. Der Rom- 
mandant der „Citta di Milano“ erhielt einen Be- 
richt der Angehörigen des Alpenklubs, die uner⸗ 
müdlich Forſchungsfahrten von der Nordküſte des 
Nordoſtlandes bis 10 Kilometer tief ins Innere 
unternehmen, ohne jedoch auf eine Spur der 
Gruppe Mariano zu ſtoßen. In den letzten Tagen 
haben 92 ſchwediſche und 3 che Flugzeuge 
in ee A a un 51 2 ar a 
ar udlt elegene Inſel abgeſucht un ge⸗ 
ſtellt, daß 15 auf beiden Inſeln keine Men⸗ 
ſchen befinden. Bei Kap Braun fand man einen 
Brief Kapitän Soras, in dem er eine Expedi⸗ 
tion nach der je npe ankündigt. Der Flieger 
Lützow⸗Holm habe ihm jedoch angeſichts des 
chlechten Zuſtandes des Eiſes davon abgeraten. 
3 ift wahrſcheinlich, daß ſich Kapitän Sora bes 
reits auf dem Rückweg nach dem Beverly⸗Sund 
befindet. Um von ihm weitere Nachrichten zu er⸗ 
lten, wird man die Ankunft der „Braganza“ in 
verly⸗Sund erwarten müſſen. 


„Pourquoi pas“ 
nach Tromjö ausgelaufen. 


Paris, 6. Juli. (R.) Wie aus Cherbourg ge⸗ 
meldet wird, hat der „Pourquoi Pas“ am Don⸗ 
nerstag abend Cherbourg verlaſſen, nachdem er 
einen beſonderen Schutzanker gegen Eisſchollen ir- 
halten hat. Kommandant ift Dr. Chareot, der lich 
in Begleitung von Freiwilligen an Bord begeben 
hat, um nach Tromſö zu fahren und dort die Nad- 
forſchungen nach Guilbaud und Amundſen 


aufzunehmen. } 
— — — 


Illo und Meyer 
freigelaſſen. 


Kowno 6. Juli. (R.) Wie aus Moskau ge- 
meldet wird, wird in der Begründung des Urteils 
im Schachty⸗Prozeß noch ausgeführt, daß die Be- 
ſchuldigungen gegen Otto und Meyer vollſtändig 
haltlos feien. Dieſe beiden Deutichen wurden 
ſofort auf freien Fuß geſetzt und von 
ihren r ekannten herzlich 
begrüßt. Man glaubt nicht das ñe ausgewiesen 
werden, trotzdem wollen Otto und Wiener o ichnell 
wie möglich das Gebiet der Sowjetunion vers 
laſſen. 
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Seiten angenehm abgekühlt. Auf der Oſtſeite 
ſtehen, wenn man gegen 5 Uhr den Bahnhof be- 
tritt, die mannigfachen Gruppen mit ihren Kof⸗ 
fern, Ruckſäcken uſw., jedes Mitglied mit einer 
Perſonalkarte, Beſtimmungsort und Namen des 
Gruppenführers enthaltend, verſehen, und harren 
des Befehls zum Abwandern zum Zuge. Kurz 
darauf erfolgt, nachdem die Gruppenführer und 
⸗Führerinnen ihre Schäflein gezählt haben, das 
Einſteigen und das Verſtauen des Gepäcks, das 
ſich in muſterhafter Ordnung und mit ſtaunens⸗ 
werter Schnelligkeit vollzieht. Dann ſtürzt alles 
an die Abteilfenſter. i 

Und nun beginnt ein äußerſt wichtiger Akt: die 
photographiſche Kamera ſieht man überall in 
Tätigkeit, um den hiſtoriſchen Moment der 
Ferienreiſe am 5. Juli 1928 als Erinnerung an 
die köſtliche Jugendzeit auf der Platte feſtzu⸗ 
halten. 
iſt hier nicht erſt nötig: heut zeigt alles freund⸗ 
liche und freudige Geſichter. Und die Erwachſenen 
werden von dieſer Freundlichkeit mit angeſteckt, ſo 
daß es ſich lohnt, auch ſie im Bilde feſtzuhalten. 
Selbſt. der Herr Generalkonſul Dr. Vaſſel, der 
wieder wie alljährlich am Ferienſonderzuge er⸗ 
ſchienen ift — leider das letzte Mal überhaupt! —, 
entgeht beim Geplauder mit dem Domherrn Dr. 
Paech dem Schickſal des Geknipſtwerdens eben⸗ 
falls nicht. Inzwiſchen haben die reiſeluſtigen 
jugendlichen Herrſchaften wieder Durſt bekommen, 
dem mit Zitronenlimonade aus unendlich großen 
Bottichen und Keſſeln abgeholfen werden kann 
und wird. Hier ſieht man den pater familias 
ſeiner Lieblingstochter eine Tafel Schokolade mit 
der üblichen Vermahnung zur Vorſicht zuſtecken. 
Herr Dr. Theile iſt zwar als begleitender Arzt 
des Zuges jederzeit zur ärztlichen Hilfeleiſtung 
bereit, aber es ijt doch beffer, wenn die Reiſe 
ohne .. . Magenbeſchwerden vorübergeht. Die 
beſorgte Mutti flüſtert dem Knaben noch ſchnell 
einige Verhaltungsmaßregeln ins Ohr. Br: 

Dann kurz vor 7 Uhr ein ſchriller Pfiff des 
Zugführers, darauf der langgezogene Pfiff der 
Lokomotive — die Signale, ſich nochmals die 
Hände zu ſchütteln. Und nun beginnt die Loko⸗ 


neuen Inhalt hinein: Nicht der Buchſtabe iſt 
das Entſcheidende, ſondern darauf kommt es 
für daß wir, wie Luther ſagt: „Gott über alles 


licher 


Väter Schar höchſter Wunſch und Sehnen den . 


den Daheimbleibenden weiße Tücher Abſchieds⸗ 
grüße zu; erſt ganz ſchwach, dann immer lauter 
werdend, erklingt das Lied: „Nun ade, du mein 


iſt chenkehlen. 


5 a nicht verwiſchen kann. 
ies Eine, das N Ei ſo] Ihnen allen aber, die geſtern hinausgezogen 
. find frohen Mutes und mit vielen, vielen Hoff. 
D. Blau⸗Poſen. nungen im jugendlichen Hergen, wünſchen mir 


—— ———————— 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 6. Juli 
Binaus in die Ferne 

ON feit einigen Jahren eingebürgerte Sitte 
8 deutſchen Wohlfahrtsdienſtes, zu 
3 der Sommerferien im deutſch⸗ polniſchen 
i genſeitigkeitsverfahren mehreren taufend deut- 
1280 3 bis zu 17 Jahren eine Reiſe in das 
Si utſche Vaterland zu ermöglichen, feiert in 
geſen Tagen wieder ihre fröhliche Auferſtehung. haft 
m geſtrigen Donnerstag in dieſem Jahre zum 
erſten Male! Gegen 800 deutſche Jungen und 
des n waren es, die in Begleitung von etwa 
57 ibig Erwachſenen in einem Sonderzuge von 
ue die Großſtadt Poſen verließen, zuſam⸗ 
ee aus allen Teilen der heutigen 
a ſchaft Poſen. Wer jemals der Abfahrt 
ee ſolchen Ferienſonderzuges beigewohnt hat, 
beigeffen feines herzerfreuenden Eindrucks niemals 
niger Ir und das Herz erfüllt fih ihm mit won- 
n der bei dem Gedanken der Wiederauf⸗ 
pielen 9 Bilder, ſelbſt wenn unter den 
Kan underten der jugendlichen Ferienreiſenden 
ſein er Fleiſch und Blut nicht mehr vertreten 
blic dieſer Das Herz wird einem warm beim An⸗ 
ee prächtigen Jugend, von der man heut 
eine ganze Menge als Kinder bekannter 


kehr in die Poſener Heimat. hb; 


is Wreſchen. 7 


häuſer Franciſzek Liſiecki 
fekchiny (früher Petersdorff). 


ereibutter 2,90 


der Kopf 10—15, das Pfu 
das Pfund Spargel 0,70—1,20 zl, Mohrrüben 50, 
das Bündchen junge Mohrrüben 15, rote Rüben 
30, Kohlrüben 10, Spinat 20, das Pfd. Schoten 
40, eine Apfelſine 40—70, eine Zitrone 25—36, 
Zwiebeln 45—50, das Bündchen friſche Zwiebeln 
10 gr, das Pfund Backpflaumen 1 zt, eine faure 


50 gr. Auf dem Geflügelmarkt zahlt man für eine 
Ente 5—8, für ein Huhn 24,50, für rein Paar 
Tauben 1,601.80 zl. Auf dem Fleiſchmarkt 
koſtete das Pfund roher Speck 1,50—1,60, Räucher⸗ 
Ber 1,80—2, Schweinefleiſch 1,60, Karbonaden⸗ 
eiſch 1,80, Rindfleiſch 1 2,20, re Fi 
1,70, Hammelfleiſch 1,60—1,70 zl. Auf dem Fiſch⸗ 
markte notierten Aale mit 2—2,50, Hechte 1,60 
bis 2, Schleie 1,20—1,60, Welſe 1,20—1,50,. Ka⸗ 
rauſchen 11,40, Bleie 0,80 — 
big 1 zł, Weißfiſche 40—80 gr, Krebſe das Schock 
—14 zl. : y 

x Tragiſches Miſwerſtändnis. Donnerstag 
nacht ereignete fih bei Boch in Winiary ein 
ſchwerer Unfall: der Wirt Boch mußte verreiſen 
und übertrug die Aufſicht über die Wirtſchaft einem 
Verwandten. Nachts ging der Vertreter nochmals 
nach dem Rechten Tor und fand das Scheunen⸗ 
tor offen. Er verſchloß es und ging nach der 
Wohnung. Nach einer Stunde ging der Vertreter 
nochmals auf den Hof und fand das Scheunen⸗ 
tor abermals offen. In der Annahme, daß es 
Diebe ſeien, zumal auf einen Ruf keine Antwort 
erfolgte, Geräuſch aber zu hören war, holte er 
aus der Wohnung eine Flinte und gab in die 
Scheune einen Schreckſchuß ab. Gleichzeitig 
erfolgte aber ein Aufſchrei. Es erwies ſich nun, 
daß ein in der Wirtſchaft angeſtellter Knecht in der 
Scheune der Hitze wegen nächtigen wollte. Er er⸗ 
litt am Hals und Bauch Wunden und kämpft im 
Stadtkrankenhauſe mit dem Tode. 


Schwerer Unfall. Am Donnerstag vormittag 
kletterte Adam Walkowiak, wohnhaft in den 
Baracken an der Warxſchauerſtraße, auf einen 
ſchiefen Baum im St. Johannesfriedhof, um 
einen Aſt abzuſägen. Plötzlich ſtürzte er herunter 
und zog ſich ſchwere innere Verletzungen 
zu: er wurde ins Stadtkrankenhaus gef ` 


dieſer Lerlenfaß en deer für die Organiſation 
alles wie am Sm 
Registrierung n 5 chen, angefangen von der 
den, da mat eo, dem Sieben der ſich Melden- 
liegen, als ya maß immer mehr Meldungen vor- 
im alten Bater dur Aufnahme der Ferienkinder 
ſonſtigen Bohne in den Heimen und bei den 
ſtehen. Und ea eic anger. zur Verfügung 
Ferienzug und da pte bis zum Einfteigen in den 
zu den Stätten, es Erg bis zur Zuführung 
Geiſt erquicken und Die Jugend Körper und 
das Leben in ſich auftanslöſchliche Eindrücke für 
es, alle die Kinder zu emp ſoll. Zunächſt gilt 
und Trank zu erquicken, „fangen und mit Speiſe 
richtungen des ganzen Ge dus allen vier Wind⸗ 
3 bietsteils eingetroffen 
ſind, um ſich auf dem Bofener 9 
dem großen Strome zu bereinioauptvahnhofe zu 
kurz vor 7 Uhr im Gijenba Ben der abends 
Beiten weitergeleitet wird. Frenay CO dem 
hände der verſchiedenen kirchlichen 1 Frauen⸗ 
Baben fiğ wieder zur Sure lernen 
reichung von Speiſe und Trank zur De Dats 
geitellt. Sie werden nicht müde, die rfügung 
und durſtigen Mäuler zu ſtopfen. Fugen 


Ein Glück iſt es nur, daß die tropiſche ; 
Aaii vorangegangenen Tage a ie 
. nden Abkühlung hat Platz machen müſſen. 
5 es Sonderzug, der wieder auf dem erſten weſt⸗ 
Kar yoe hinter dem Hauptbahnhofe hält, iſt 
u der von der Eiſenbahnverwaltung getroffenen 
; duch Offenhalten der Fenſter auf beiden 


Das bekannte: „Bitte, recht freundlich!“ 


motive unter Aechzen und Fauchen ſich in Bewe⸗ 
Aus allen Wagenfenſtern wehen 


lieb Heimatland“ aus friſchen Knaben⸗ und Mäd⸗ 
Die Abfahrt ein frohbewegtes, Gerz |: 
erfreuliches Bild, das auch die hier und da von X 
Vater oder Mutter verſtohlen zerdrückte Träne 


gute Erholung und gutes Wetter für die nächſten 
Wochen und nach deren Ablauf glückliche Wieder⸗ 


rr 


1 ae eee ee 
X Bereinigt haben fih and deen Wa La 


kehr bei ſtarker Warenzufuhr rer hai leb⸗ 


e . 
kann sie Dir nur 


Gurke 10—15, weiße Bohnen 50, Erbſen 45 bis 


1,20, Barſche 0,60 Trockn 


X Benzingasvergiftung. Bei der Arbeit am 
Benzintank in der Bäckerſtraße überfiel den Ar⸗ 
beiter Piotr Krzentowſki infolge der heraus⸗ 
ſtrömenden Gafe ein Schwächeanfall. Er wurde 
in das Stadtkrankenhaus übergeführt; Lebens⸗ 
gefahr beſteht nicht. f 

X Verhaftet und dem Gericht zugeführt wurde 
für Wechſel⸗ und Bargelddiebſtahl ein gewiſſer 
Kazimierz Dobrowolſki, 36 Jahre alt, aus 
Cgarnikau, jedoch ohne ſtändigen Wohnſitz. Der 
Geſchädigte iſt Joſef Piekarſti, wohnhaft Górna 
Wilda 107 (fr. Kronprinzenſtraße). 

X Wer iſt der Eigentümer? Im Poligzeipräſi⸗ 
dium (Zimmer 41) befindet ſich eine Geldtaſche 
mit einem pe jeidenen Taſchentuch, Mono⸗ 
Froſche L. F., Inhalt: Briefmarken zu 15 bis 25 

roſchen; der rechtmäßige Eigentümer kann die 

en abholen. , i 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Alfred 
[Werner, wohnhaft ul. Dabrowſkiego 52 (fr. Gr. 
Berlinerſtr.), ein Herrenanzug und 300 Zloty aus 
der Wohnung; ferner ein Fahrrad Marke „In⸗ 
bentia“, Fabriknummer 91, Reg.⸗Nr. 3773, grün. 
lackiert, im Werte von 170 Zloty einem Henryk 
R6Z3anſki aus der ul. Patrona Jackowſkiego 
Nr. 15 (fr. Nollendorfſtraße); auf Blonia Wildecki 
(fr. Alarmplatz) ein Fahrrad Marke „Royal“, Nr. 
661 002, im Werte von 150 Zloty einem Adam 
Janicki, wohnhaft ul. Skarbowa 14 (fr. Luiſen⸗ 
traje). ) . 

x Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren bei 
klarem Himmel 17 Grad Wärme. 5 

N. det Waſſerſtand der a... Im Poſen be⸗ 
trüg heut, Freitag, früh + 0,27 Meter, gegen 
＋ 0,30 Meter geſtern früh. 3 Ne 
"x Nadıtdienit der Aerzte. In dringenden Fällen 


wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: Jugendbundſtunde E. C. 


t der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
(er e), Telepon 5555, erteilt. ; . 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 30. Juni bis. 
6. Juli. Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Plac 
Wolnosei 13 (fr. Wilhelmsplatz); Sapieha⸗Apo⸗ 
theke, Pocztowa 31 (fr. Friedrichſtr.). Jerſitz: 
Stern-Apotheke, Kraſzewſkiego 12 (fr. Hedwigſtr.). 
Lazarus: Apotheke am Botaniſchen Garten, 
Glogowſka 98 (fr. Glogauerſtraße). Wild a: 


Í 


geben! 


X Rundfunkprogramm für Sonnabend, 7. Juli. 
27.15: Frühgymnaſtik. 13—14: Zeitſignal, 
h attenmufif. 14—14.15: Börſennotierungen. 
414.15—14,30: Patmeldungen. 18—19: Songert 
aus dem „Eſplanade“. 1919.15: Journaliſtiſche 
Plauderei. 19.15—19.35: Franzöſiſch. 19.35 bis 


20: Kapitanczyk: Aus den Miſſionsgebieten. 20 


bis 20.20: Wirtſchaftsnachrichten. 20.3022: 
Leichte Abendmuſik. Mandolinenklub „Mewa“. 
Mitwirkende Janina Dudiczöwna (Sopran), Ka⸗ 
jetan Kopezynſti (Bariton), F. Kowalik (Eeglei⸗ 
tung). 1. „Cosmopolitaine“ Marſch, 2. Danielew⸗ 
ſti: a) Alles freut mich, b) Mein polniſches Mäd⸗ 
chen, e) Als ich fie zum erſten Mal erblickte (Kop⸗ 
czynſki), 3. Strauß: Walzer (Orcheſter), 4. Jones: 
Arie aus „Geiſha“, Lehar: Arie aus „Paganini“, 
Fall: Arie aus „Jugend im Mai“ (Dudiczöwne), 
5. Mazur (Orcheſter), 6. Linde: Kußwalzer, 
one die Tränen, 7. Niewiadomſti: Perlen, 
Opienſti: Ich mag dich nicht (Dudiczöwna), 8. Be⸗ 
duinenmarſch (Orcheſter). 22.22.20: Zeitſignal, 


Wetterdienſt, Patmeldungen. 22.20 22.50: Bei⸗ 


programm. 22.50.24: Tar 
ton“. 2402: XVI. Nachtkongert der „Philips. 
a 1 ; 
8 Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Bentſchen, 5. Juli. Die Kriminalpolizei nahm 


auf 5 einen gewiſſen 
t, bei dem ein Photographie⸗ 

apparat und ein falſches Paßviſum vorge⸗ 
Es beſteht der Verdacht, daß 
reiſte. 


Karl Wirſing fe 


funden wurden. 
Wirſing mit unklaren Zielen durch Polen reiſte. 
Der verdächtige Paſſagier wurde der Polizeibe⸗ 
hörde ausgeliefert. k ER 
* Bojanowo, 5. Juli. Montag nachmittag wur- 


den dem Fleiſchermeiſter Waehner, während 2 


ſeine Ehefrau ſich in der Waſchküche und er ſelbſt 
ſich in der Werkſtelle befand, aus ſeiner Wohnung 
neben dem Laden rd. 500 Zloty geſtohlen. Das 
danebenliegende Silbergeld ließ der Dieb unbe- 
rührt. — Der ſeiner Zeit durch den Wächter 
Handke aus Wydartowo verletzte Land⸗ 
wirt Nowaczyk ift feiten Verletzungen im 
Krankenhauſe zu Punitz erlegen. Die ge⸗ 
richtliche Obduktion der Leiche fand am Montag 
nachmittag statt. : 


* 


enthobenen 


n 10 Meter von der Banita 
Jein: ſeltſamer Unglücksfall zu. Ein Nei 


uſik aus dem „Cartef 


Beilage zu Nr. 153 
girhlche Radhrhten für die Eomgelüihen Poser 


Kirchenkollekte für den Bund der evangelijcher 
Jünglingsvereine. 


j Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt 
Gen.⸗Super. D. Blau. 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde) 


Sonntag, 10: Gottesdienſt. Pfr. Schenk. 

St. Pautikirche. 10: Gottesdienſt. P. Hammer, 
11%: Beichte und Abendmahl: Derſ. — Mittwoch, 
abends 8: Bibelſtunde: Derſ. — Amts woche: 
Derſ. — Werktäglich, 7%: Morgenandachr. 

Chriſtustirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
Sup. Rhode. — Mittwoch, 6½: Bibelſtunde. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottes- 
dienſt. P. Brummack. — Wochentags, 7½: 
Morgenandacht. 

Saſſenheim. Sonntag. 4: Gottes dienſt, 5: 
Kindergottesdienſt. — Danach Jugendverſammlung. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag! 
10: Gotiesdienſt. P. Sarowy. 

Schwerſenz. Sonntag, 
Gottesdienſt. P. Schultze. 

Ev. luth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag, 
10: Gottesdienst. 9: in Gneſen: Predigtgottesdienſt 
mit Abendmahl. P. Dr. Hoffmann. 

Evangel. Verein junger Männer. Sonntag 
Ausflug nach Skierz. Sammelpunkt Poſen Haupr⸗ 
bahnhof. Abfahrt 85 Uhr. 8: Heimabend. — 
Montag und Mittwoch, 8: Poſaunenchor. — 
Donnerstag, 8: Hauptvereinsabend. — Sonn a 
bend: Raſenſpiele. 0 

Chriſtl. Gemeinſcha 
Chriſtustirche, ul. Matej 


10: Predigt und 


(im Gemeindeſaal der 
42). Sonntag. 5%: 

7: Evangeliſation. — 
Freitag abend 7: Bibelbeſprechung. — Jedermann 
herzlich eingeladen. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, ul. Przemyſtowa 12. 
Sonntag, 10: Predigt, 11%: Kindergottesdienſt, 
4%: Predigt, 6: Jugendverein. — Donnerstag, 
abends 8: Gebetsandacht. 


* Bromberg, 5. Juli. Wie der „Deutſchen 
Rundſchau“ mitgeteilt wird, hat das hieſige Kri⸗ 
minalamt den ſchon vor einiger Zeit ſeines Amtes 
e Kriminalkommiſſar Piſa⸗ 
rzewiſki, der früher in Bromberg, zuletzt in 
Oſtrowo tätig war und dort den Wahlka der 
Liſte 18 bewußt ſtörte, am Dienstag verhaftet. 
Die Verhaftung ſoll im Zuſammenhang mit der 
Erſchießung des Portiers Schloſſerſtraße 1 ſtehen. 
— Ferner iſt der Privatdetektiv Jakob 
Eisner verhaftet worden, gegen den Anklagen 
wegen Verleitung zum Meineid in Scheidungs⸗ 
ſachen, Verleitung zu gewerblicher Unzucht u. a. m. 
erhoben werden. Er hat ſich durch 2 Oeann 
unſaubere Methoden bereichert und viele Perſonen 
geſchädigt. Fer - 

* Schmiegel, 5. Juli. Am Sonnabend trug fih 

tion Gorka Duchowna 


ſender des Zuges Liſſa—Poſen ſah während der 
ahrt aus dem Abteilfenſter und lehnte ſich der⸗ 
hinaus, daß fein Kopf an eine Telegraphen: 
ſtieß und zerſchmettert wurde. Der 


ae i bereich bewerben der nächten 


Aus der Wofewodſchaft Pommerellen. 
+ Graudenz, 5. Juli. Drei junge Leute 
haben am Dienstag dieſer Woche beim Baden 
in der Weichſel ihr Leben eingebüßt, darunter 


einer bei dem Verſuche, feinen Kameraden zu 


retten. Am jenſeitigen Ufer des Stromes ertrank 
nachmittags beim Baden die 15jährige Viktoria 


"IC hHyta, wohnhaft Oberbergſtraße 17. Die Leiche 


konnte bisher noch nicht geborgen werden. Am 
paoe Nachmittag badeten in der Nähe von 
Böslershöhe der 19jährige Broniſſaw Or gzep⸗ 
kowſki und der 17jährige Franciſgek Rafal ⸗ 
Ti, beide Schleiffſtraße Nr. 8 wohnhaft. Wenige 
Meter vom Ufer entfernt geriet der eine der Dete 
den an eine der dort gefährlichen, jäh ſteil ab⸗ 
fallenden Grundſtellen und begann zu ken. 
Sein Kamerad, ein tüchtiger immer, eilte ihm 
zu Hilfe und erfaßte ihn, wurde aber von dieſem 
feſt umklammert und mit in die Tiefe gezogen. 
Nach etwa einer Stunde Suchens gelang es, die 
Leichen an die Oberfläche zu bringen. Sie wurden 
in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſez 
geſchafft. 5 

TEAT, í O — i 

Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. $ 

— Kattowitz, 4. Juli. Geſtern nachmittag er⸗ 


liche Erplofion, der viele Kinder zum 
Opfer fielen. Auf dem Hofe eines Hauſes ſpie⸗ 
lende Kinder fanden ein Artilleriegeſchoß großen 
Kalibers, das wahrſcheinlich noch aus der Zeit der 
Volksabſtimmung ſtammt. Auf die Erde gewor⸗ 
jen erplödierte die Granate. Die Folgen der 

kploſion waren furchtbar. Drei Kinder 
wurden buchſtäblich in Stücke geriſſen, von 
fünf anderen ſchwer verletzten ſind bereits drei 
im Spital geſtorben, weitere zwei Kin⸗ 
der kämpfen mit dem Tode. Vier andere 
Kinder erlitten leichtere Verletzungen. 


Spielplan des Teatr Mielki. 
Freitag, den 6. Juli: „Carmen“ 
Ne 7. Juli: 

Jozef Wolin ti i 
R her den 8. Juli: „Die luſtige Witwe“. 
Montag, den 9. Juli: „Bote Nr. 6666”. 
Dienstag, den 10. Juli: „Piaue Dame“, Gaſt, 
ſpiel Józefa Zacharſka. ' 3 
Die Abendvorſtellungen im Teatr Wiel! 
8 um 8 Uhr. - 


orverkauf an Wochent f: 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nadm, an Sonn: 
und Feiertagen nur im 

r. Nach Beginn 


mand eingelaſſen. ; 
Wetkervorausſuge für Sonnabend, 7. Juli. 


Berlin, 6. Juli. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Nach Gewitterneigung wieder Auf⸗ 
heiterung und etwas Abkühlung. — Für das 
übrige Deutſchland: Gewitterartige Störungen 
weſtoſtwärts fortſchreitend, mit nachfolgender Auf⸗ 
heiterung und leichtem Temveraturrückaang. 


eignete ſich in Laſkowice eine fürchter⸗ 


„Jüdin“, Gaſtſpie) 


Die Bedeutung der letzten 
Transaktionen in der pol- 
nischen Petroleumindustrie 


Dr. F, S. Zweifellos das interessanteste und be- 
deutendste Ereignis der letzten Zeit bilden die grossen 
Verschiebungen in der polnischen Petroleumindustrie, 
die diesen. für Polens Wirtschaft sehr wichtigen 
Industriezweig auf völlige neue Grundlage stellen 
können. Das hervorstechendste Merkmal der grossen 
Transaktionen, die in der polnischen Petroleum- 
industrie in den letzten Tagen vor sich gegangen sind, 
bidet. wohl die Tatsache, dass Oesterreich die 
unmittelbare Interessennahme aufgibt. Der Zwang 
zur Rationalisierung, gewaltige politische Umschich- 
tungen und höhere Naturgewalten haben sich ausge- 
wirkt und grundlegende Veränderungen . geschaffen. 
Tatsache bleibt, dass die österreichischen Banken an 
den kostspieligen Investitionen, die sie in dieser 
Industrie vorgenommen haben und an den grossen 
Eifektenengagements im Laufe der Jahre ebenso 
schwere Verluste erlitten, wie die Aktionäre, die 
manche herbe Enttäuschung über das Schicksal ihrer 
Gesellschaften in Kauf nehmen mussten. Sie hatten 
auch mter Finanztransaktionen zu leiden, die auf 
Voraussetzungen aufgebaut waren, welche niemals 
zutrafen. Jedenfalls ist ein ganz erheblicher Teil des 
österreichischen Vermögens in den polnischen Rohöl- 
|gruben verscharrt worden. Die galizische Petroleum- 
industrie war auf die grosse Monarchie zugeschnitten, 
‚die ihr einen Absatz für die Produkte und einen ent- 
| sprechenden Zollschutz verbürgte, Sie rechnete auch 
mit anhaltend hohen Ausbeuteergebnissen der Gruben 
und konnte die spätere, überwältigende Konkurrenz 
des amerikanischen, russischen und rumänischen Oeles 
nicht entsprechend ins Kalkül ziehen. Inzwischen ist 
die Ergiebigkeit in Galizien zurückgegangen, während 
anderseits reichste Vorkommen erschlossen wurden. 
| Auch die Absatzgebiete sind für Polen unheimlich 
eingeengt worden. Zwangsläufig setzte sich in der 
galizischen Naphthaindustrie der Gedanke fest, dass 
nur durch eine Rationalisierung, durch Fusionen von 
Gesellschaften, die im Vergleiche zu den internatio- 
nalen Riesen doch nur Zwerggebilde darstellen, die 
Konkurrenzfähigkeit wieder gewonnen werden könnte. 
'Immer schlugen kleine Eigeninteressen durch und 
schon in der Vorkriegszeit zählten Kartellverhand- 
tangen in der Petroleumbranche zu den unerquick- 
Behsten Erscheinungen. Nur durch das Eingreifen 
von Männern, die es verstanden, das Intere der 


Gemeinschaft höher als spekulative Eintagserfolge zu | 


stellen, wurde zeitweise Ordnung geschaffen. Die 
Erbschaft, die in die neuere Zeit übernommen wurde, 
| umfasste eine Menge kleiner Betriebe. Es gab General- 
unkosten von unheimlicher Höhe, und der Umstand, 
dass die Rohölterrains verschiedener Gesellschaften 
'aneinandergrenzen, wurde zur Quelle einer verderb- 
Beben Ausgabe wirtschaft. Jeder trachtete an den 
Grenzen Schächte anzulegen, um dem Nachbar das 
Oel wegzunehmen. Ein technischer und kaufmänni- 
scher Apparat wurde aufrechterhalten, den sich nur 
hochrentable Unternehmungen hätten leisten dürfen. 
Vielleicht wäre es möglich gewesen, die verschiedenen 
Interessen zusammenzuschweissen, Fusionierungen an- 
(zubahnen und reinen Tisch zu machen. Die Voraus- 
setzung wäre allerdings gewesen, dass man die 

Aktiengesellschaften zusammengelegt, die 

sum Beitritt gezwungen hätte und so in die 
Lage versetzt worden wäre, ein Unternehmen zu er- 
richten, für welches finanziell und technisch 
einheitliche Grundsätze gelten. Fachmänner, welche 
die. Verhältnisse in der polnischen Petroleum- 
industrie genau kennen, sich als nüchterne 
Rechner von phantastischen Schätzungen nicht blen- 
den lassen, sind zur Ansicht gekommen, dass durch 
die Rationalisierung sich an unnötigen Spesen und 
überflüssigen Bohrungen jährlich ein Betrag von rund 
einer Million Dollar in Ersparung bringen lassen kann. 
Schlag auf Schlag sind in den letzten Wochen 
wichtige österreichische Beteiligungen an der polni- 
lachen Petroleumindustrie in die Interessensphäre des 
"Credit General des Petroles in Paris gelangt. Schon 
"bisher übte diese Oesellschaft als Trägerin des 
f in Polen einen gewaltigen Einfluss 
'ans und ihre Stellung wird durch die nenen Trans- 
aktionen wesentlich gestärkt. Der Credit General 
hat das polnische Geschäft der „Fanto“ übernommen 
und bierfür Aktien, dam auch bares Geld hingegeben. 
Die Aktionäre der „Naita erhalten die Möglich- 
` "keit, ihre Anteilscheine gegen Aktien der französischen 
Oesellschaft umzutauschen oder eine Bareinlösung zu 
hergielen. Za den letzten der Verträge gehört jener, 
welcher den Uebergang der „Galizischen Karpathen" 
und der Firma Gartenberg u. Schreier an den fran- 
laðsischen Konzern vorsieht. Dies dürfte in der Weise 
Izeschehen, dass der Credit Generale im Wege einer 
bei der „Dabrowa“ vorzunehmenden Kapitalserhöhung 
die Machtposition erlangt. Er wird aus dem Porte- 
jeuille der Dabrowa die dort erliegenden Karpathen- 
fund Apolloaktien übernehmen und dagegen eigene 
'Aktien und solche seiner Tochtergesellschaft, der 
Petroles de Małopolska, in Tausch geben. Die Fran- 
ven erreichen dadurch, dass sie nicht bloss Gross- 
'aktionäre der Apollo und der Galizischen Karpathen 
| werden, ihr Eintritt in die Dabrowa gewährt ihnen 
anch bestimmenden Einfluss auf die Schodnica, die 
Nowa und andere Konzernunternehmungen. Auf diese 
‚Weise wird die französische Gesellschaft den Kreis 
der ihr in Polen gehörigen Gruben: und Raffinerien 
noch weiter ausdehnen und zweifellos im Einver- 
nehmen mit der polnischen Regierung, auf deren 


` ‚Wunsch sie sich auch an der Reorganisation der Pol- 


mischen Industriebank beteiligt hat, an der Lösung 
/der grossen Petroleumfragen mitwirken. Der Credit 
General de Petroles hat infolge des hohen Agios seiner 
Aktien, die aus der Bewegung an der Pariser Börse 
und aus dem wiedererwachenden Interesse für inter- 
nationale Oelwerte Nutzen zogen, die Möglichkeit, alle 
diese Geschäfte mit geringem Kapitalsaufwande abzu- 
wickeln. Es ist immer die alte Geschichte, dass die 
Grossen und Mächtigen viel leichter arbeiten als die 
Kleinen. Allerdings wird sich erst zeigen müssen, 
wie in Zukunft die Aktionäre abschneiden werden. 
Zunächst wird der- Credit General sein Kapital von 
gegenwärtig 75 Millionen Francs durch eine Neu- 
emission auf 200 Millionen erhöhen. Ein Teil der 
jungen Aktien wird zur Einlösung der Anteilscheine 
der anzugliedernden Unternehmungen. dienen. Aus 
dem Barerlöse sollen auch alte Schulden der polnt- 
schen Firmen abgetragen, der Rest dürfte für weitere, 
Geschäfte bereitgestellt werden. Es ist beabsichtigt, 
fite Aktien des Credit General in London, Amsterdam 
und Brüssel einzuführen und damit einen grösseren 
internationalen Markt zu schaffen. Es wird dann aber 
notwendig sein, in das System der Aktien Ordnung 
zu bringen, damit nicht eine kleine Minorität im 
Wege von Vorzugsaktien eine grosse Majorität be- 
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== Getreidezölle und Einfuhrverbote. Der Ausfuhr- Lupinen: gelb 16—17. Rapskuchen: 18.8—19. Lein- 


zoll für Weizen und Weizenmehl bleibt nach einer 
Verordnung des Finanz-, des Handels- und des Land- 
wirtschaftsministers (, Dziennik Ustaw“ Nr. 66) in 
Hölle von 20 zł je 100 kg bis zum 30. September d. 
Js. in Kraft. Am 29. November v. Js. wirksam ge- 
worden, war er zunächst nur bis 30. Juni d. Js. be- 
fristet, allerdings mit der Einschränkung, dass mit 
besonderer Erlaubnis des Finanzministers der Export 
wie vorher zollfrei erfolgen konnte. — Das Weizen- 
mehl-Einfuhrverbot ist laut einer soeben im „Dziennik 
Ustaw“ (Nr. 66) veröffentlichten Verordnung des 
Ministerrates bis zum 30. September d. Js. erneut 
verlängert worden. Der Handelsminister kann aber 
im Einvernehmen mit dem Finanzminister gewisse 
Mengen an Weizenmehl von diesem Verbot befreien. 
Bekanntlich ist das Weizen-Einiuhrverbot bereits am 
30, April d. Js. abgelaufen. a 


= Die Exportprämien für Explosivmaterlalien sind 
durch eine soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 64) 
veröffentlichte Verordnung des polnischen Finanz-, 
des Handels- und des Landwirtschaftsministers mit 
Wirkung ab 25. Juni d. Js., wie folgt, erhöht worden: 
Für gie Gl von 7 auf 9 zł ie 100 kg, Explo- 
sivsalpeter, Lignosi 

von 35 auf 45.50 zł, Kapseln von 80 auf 104 zł, Dyna- 
mit von 22 auf 28.50 zł, Nitroglyzerin von 32 auf 
41.50 zł, Trotyl von 25 auf 32.50 zł, rauchloses Pul- 
ver von 200 auf 260 zł. 


= Geschäftsabschlüsse 
schaften. Die der Generalversammlung der A.-G. zur 
Ausbeutung von Kalisalzen (Sp. Akc. Eksploatacji Soli 
Potasowych) vorgelegte Bilanz sowie der Rechen- 
schaftsbericht für. 1927 weisen einen Verlust von 
406 182.63 zł nach, dessen auffallende Höhe einmal 
darauf zurückzuführen ist, dass für Abschreibungen 
eine viermal so hohe Summe als im Vorjahre ver- 
wendet wurde. Andererseits sind auch Verluste durch 
die Wasserkatastrophe entstanden, von der Galizien 
im Spätsommer vorigen Jahres heimgesucht wurde, 
und durch Versuchsanlagen im Konzentrationswerk. 
Das Kapital der Gesellschaft, die Gruben in Kalusz 
und Stebnik besitzt, beläuft sich auf 5 Millionen Zloty. 
— und 1925 sind je 10 Prozent Dividende verteilt 
worden. 


Die Versicherungsgesellschaft „Polonia“ A.-G. in 
Warschau schloss das Geschäftsjahr 1927 — laut dem 
der Generalversammlung vorgelegten Rechenschafts- 
bericht — mit einem Gewinn von 17 282 Zloty, der 
auf neue Rechnung vorgetragen wird. Das Kapital 
des Unternehmens beträgt 1 050 000 zł. 


Die Generalversammlung der Chemischen 
Werke Ludwig Spiess u. Sohn A.-G. in 
Warschau hat für 1927 die Ausschüttung einer 9pro- 
zentigen Dividende von einem Gewinn von 
1 346 855.30 zł beschlossen (1926 8 Prozent, 1925 
4 Prozent). Kapital: 5 670 000 21. 


Die Posener Holz-Gesellschaft A.-G. 
(Poznańska Spółka Drzewna Tow. Akc.) in Posen 
verteilt — laut Generalversammlungsbeschluss — für 
1927 vom Gewinn in Höhe von 50490 zł eine 
Sprozentige Dividende und Superdividende (1926 
5 Prozent). Kapital: 900000 zł, eingeteilt in 9000 
Aktien zu je 100 zł. 


Die Generalversammlung der „Staporkow“ A. 
G. Bergwerks- und Hüttenbetriebe hat folgender Ver- 
teilung des Gewinnes für 1927 in Höhe von 138 580,63 
Zloty zugestimmt: 132 559.30 z? werden für Abschrei- 
bungen, 6 021.33 zł für den Vortrag auf das Jahr 1928 
verwandt. Das Kapital beläuft sich auf 2 250 000 zł, 
eingeteilt in 22500 Aktien zu je 100 zł. 

Die Oeneralversammlung der A.-G. „Blask“ 
Grosspolnische chemische Fabrik in Posen hat für 1927 
die . 6prozentigen Dividente und Super- 


polnischer : Aktiengesell- 


dividende be 


Ungeklärte Ahsatzmöglichkeiten fur polnisches 
Exportholz. (Ofa.) Nach einer Meldung des „Drzewo 
Polskie“ können sich die Besitzer grösserer Partien 
geflösster Kiefer in Polesien nicht entscheiden, in 
welchen Spezifikationen sie ihr Holz einschneiden 
sollen. Im i mit der Stagnation auf 
dem Inlandsmarkt und im Handel mit Deutschland er- 


scheint dem genannten Fachblatt die allmähliche 
nn nach dem englischen Markt aktuell zu 
se > 2 

= Polnische Ammonsulfatpreise, Die polnischen 
Staatsgruben in Oberschlesien (die Kokereien Knurow) 


haben die Ammonsulfatpreise für die kommende Herbst- 
saison bei ganzen und halben Wagronlädimgen für 
je 100\kg, wie folgt, festgesetzt: bei Abnahme im 
Juli auf 41.50 zl, bei Abnahme im August, September 
und Oktober auf 43 zł franko Station Knurow. Bei 


Verpackung in Säcken werden 2.20 zł je Sack hin- 
zugerechnet. Die Ware enthält 20—21 Prozent Stick- 
stoff, ee 
Märkte. 5 
F 
D en fi in N 
Weizen „„es 2 „ . % 0082 00 
Roggen aa Aar aaa 45.15 — 47.25 Zufy 
eee = 5 nun enenan ee 
. 
a —— 2 2 2 
Hafani. aeaa * > 43.50 — 45.50 
2 nam 6—ꝙ67”:4ĩ . 310-32. 50 
be Lupinen . 24.50 25.50 
Blaue Lupinen 56 oyoo 23.00 — 24.00 
Gesamttendenz schwach. 
Warschau, 5. Juli. Notierungen der Getreide- 


und Warenbörse frei Warschau im Markthandel: 
Roggen 681 gl. 50.50-51.50, Weizen 56—57, Brau- 
gerste 50—51, Grützgerste 46-47, Einheitshafer 50 
bis 52, Viktoriaerbsen nach Proben 100-101, Roggen- 
kleie 33-—34, Weizenkleie 29—30, Weizenmehl von den 
Warschauer, Lubliner und Grenzmühlen 4/0 A 88—90, 
Weizenmehl 4/0 80—82, Roggenmehl 65proz. 69—71, 
Umsatz mittelmässig, Stimmung ruhig. 


Lemberg, 5. Juli. Gehandel wurden an der 
heutigen Börse gegen 100 t Hafer zu leicht erhöhten 
Preisen. Roggen und rumänischer Mais gleichfalls 
teurer. Tendenz leicht steigend. Stimmung lebhafter. 
Marktpreise; kleinpolnischer oggen 45.5046. 
rumänischer Mais 42.25—42.75, Hafer 45.50-46.50 
Börsenhandel. G 


Kattowitz, 5. Juli. Exportweizen 55—56, In- 
landsweizen 49—51, Exportroggen 56—58, Inlands- 
roggen 48-49, Exporthafer 50-51, Inlandshafer 47 
bis 48, Gerste umsatzlos. Frei Käuferstation: Lein- 
kuchen 54—59, Weizenkleie 30—31, Roggenkleie 33 
bis 34. Tendenz sehr ruhig. ? 


Lodz, 5. Juli. Notierungen für 100 kg loko Lade- 
station: Roggen 48—49, Inlandsweizen 54--54.50, 
Grützgerste 48—49, Hafer 47.50—48.50, Roggenkleie 
31—32, Weizenkleie 28—29, ausländischer Weizen loko 
Posen 75—76 kg 50,50—-51, Roggenmehl 65proz. je 
nach Gattung 70—73, Weizenmehl 75—80. 

Berlin, 6. Juli. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 250—251, Juli 265, Sept. 262, Okt. 262.5. Ten- 
denz ruhig. Roggen: märk. 268—270, Juli 272.5, Sept. 
249, Okt. 249. Tendenz stetig. Gerste: Sommergerste 
243—263. Hafer: märk. 251—261, Mais: loko Berlin 
247—249. Weizenmehl: 31—34%. Roggenmehl: 35 
bis 37%. Weizenkleie: 15.4—15,65. Weizenkleie- 
melasse: 16.4—16%. Roggenkleie: 17.5--17%. Vikto- 
riaerbsen: 46—62. Kleine Spelseerbsen: 35—40. Futter- 
erbsen: 24—25.5. Peluschken: 26—27. Ackerbohnen: 
24—25. Wicken: 25.5—28. Lupinen: blau 14—15.5. 


80, 
im 


etc. von 20 auf 26, Zündschnuren |P. 


| Ochsen, 


kuchen:_22.9—23.5. Trockenschnitzel: 16.3—16.5. Soya- 
schrot: 20.7—21.2. Kartoitelilocken: 23.4—24. 
Produktenbericht. Berlin, 6. Juli. Soweit heute 
Auslandsofferten für Weizen und Roggen vorlagen, 
lauteten sie etwas niedriger als gestern. Geschäft 
konnte sich aber auch auf ermässigtem Niveau nicht 
entwickeln. Der kanadische Farmerpool war auch 
heute wieder als Verkäufer nicht im Markte. . Hier 
fehlt jede Unternehmungslust . angesichts des fort- 
dauernd unbefriedigenden Mehlgeschäftes und des 
Mangels an Anregungen von Auslandsmärkten. Das 


inländische Angebot von Weizen und Roggen ist zwar |, 


ziemlich gering, genügt aber vollauf zur Befriedigung 
der vorhandenen Nachfrage. Gute Roggenqualitäten 


zur Waggonverladung bleiben hier für Rechnung der |. 


Provinzmühlen gesucht. Soweit Umsätze zustande 
en, erfolgten sie auf etwa gestriger Preisbasis. 
Einiges Geschäft entwickelte sich bereits in Neu- 
roggen, über den aber bisher in der Hauptsache Händ- 
ler als Käufer auftreten, während die Mühlen Zurück- 
haltung üben, da Mehlumsätze zur Herbstwitterung 
kaum zustande kommen. Am Lieferungsmarkt bestand 
für Juli-Weizen und ‚-Roggen Deckungsnachfrage. 
Herbstsichten von Weizen vermochten das gestrige 
reisnivean nicht zu behaupten, Herbstroggen blieb 
dagegen behauptet. Mehl und Gerste sehr ruhig. 

Vieh und Fleisch. Berlin, 4. Juli. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. ' 

Es wurden aufgetrieben: 1258 Rinder ‚(darunter 187 
375 Bullen, 694 Kühe und Färsen), 2320 
Kälber, 6185 Schaie, 13 994 Schweine, 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht im Gold- 
piennigen. 

Rinder: Ochsen: a) —.—, b) 58—60, c) 53—56, 
d) 45—49. — Bullen: a) 5455, b) 5l—-52, c) 48 
bis 50, d) 46—47. — Kühe: a) 45—46, b) 34—4l, 
c) 25—30, d) 20—22. — Färsen: a) 58—59, b) 53 
bis 56, c) 44—48. — Fresser: 36—46. 

Kälber: a) —.—, b) 70—76, c) 60-68, d) 48—58. 

Schaie: Stallmast: a) 53—60, b) 4752, c) 40—48, 
d) 25—35. 

Schweine: a) 67, b) 67—68, c) 66—68; d) 64—66, 
e) 60—63, 1) ——, g) 60—63. 

Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, schwere 
Bullen vernachlässigt, bei. Kälbern ziemlich glatt, bei 


Sonaten ruhig, bleibt Ueberstand, bei Schweinen 
ruhig. 
Posen, 6. Juli. Offizieller Marktbericht der 


Preisnotierungskommission. 

Es wurden . aufgetrieben: 38 Rinder (darunter 
2 Ochsen, 21, Bullen, 15 Kühe und Färsen), 628 
Schweine, 195 Kälber, 82 Schafe, 492 Ferkel, zusam- 
men 1435 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: hr 

Schweine: vollileischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 212—216, vollfleischige von 100—120 kg 
Lebendgewicht 202—208, vollfleischige von 80—100 kg 
Lebendgewicht 192—196, fleischige Schweine von mehr 
als 80 kg 180—186. 

Ferkel das Paar 30—45. 

Marktverlauf: ruhig. N 

Warschau 5. Juli. Am hiesigen Schweine- 
markt war die Stimmung heute ziemlich fest. Notiert 
wird für 1 kg Lebendgewicht loko städtisches 
Schlachthaus 2—2.45. Der Gesamtauftrieb in Höhe 
1250 Stck reichte zur Deckung des hiesigen Bedarfs 
vollständig aus. Am Rindermarkt war die Tendenz 
wegen erschwerten Einkaufs in der Provinz fester. 
Im Verkehr unter den Fleischern wurde für 1 kg 
Lebendgewicht genannt: Rinder 1.40— 1.70, Kälber 
1.20—2, Auftrieb: 527 Ochsen, 652 Kälber. In der 
vergangenen Woche wurden folgende Fleischmengen 
aus der Provinz nach Warschau geschafit: 2126 Viertel 
Rindfleisch. zu 2.40—2.90 zł, 15385 Viertel Kalb- 
fleisch zu 2—2.80 zł, 457 Viertel Hammelfleisch und 
3374 kg Schweineileisch zu 2.70—2.80 für 1 kg. Der 
hiesige Fleischverbrauch ist sebr gut, die Tendenz 

Paz SAAN EESEL 5 

Fische. Kattowitz, 5. Juli. Das Angebot ist 
am hiesigen Fischmarkt verhältnismässig klein und 
am schwächsten sind die Zuiuhren in Karpfen, wäh- 
rend Zander wegen der schweren Zufuhren über- 
haupt nicht zu erhalten sind. Hechte sind hier nur 
an den Freitagen, und zwar in sehr geringen Mengen 
zu erhalten. Etwas besser steht es um die Zufuhr 
von Aalen aus Posen und von Weichsellachsen aus 
Krakau, doch ist der Verbrauch dieser Fischsorten der 
hohen Preise wegen sehr gering. Marktnotierungen 
für 74 kg: Karpfen lebend 3.754, Schleie lebend 
3.50—3.75, Hecht tot 225—2.50, Aal 4—4.50, Lachs 
4.50—5.50. 

Wilna, 5. Juli. Marktnotierungen für 1 kg: 
Schleie lebend 3.504, tot 2.80—3, Hecht lebend 3.50 
bis 3,80, tot 2—2.50, Karpfen lebend 3.204, tot 1.80 
bis 2.20, Plötzen 1.20—1.50, kleine Fische 0.40--0.60. 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 5. Juli. Am 
hiesigen Käsemarkt ist die Stimmung ruhig, das An- 
gebot reicht zur Deckung des laufenden Bedaries aus. 
Notiert wird für 1 kg im Kleinhandel am Warschauer 
Markt; vollfette Käsesorten 5.40—5.60 zi. Die Milch- 
preise im Grosshandel gestalten sich für 1 Liter frei 
Ladestation 0.38, frei Warschau 0.39 zł, loko Molkerei 
0.40 zł, pasteurisierte Milch 0,44. Im Kleinhandel 
gewohnliche Milch 0.44, pasteurisierte 0.480.499 zł. 

hren gross bei starker Produktion. 
Berlin, 5. Juli. Amtliche Butternotierungen für 
2 kg loko Molkerei einschl. Fracht und Verpackung: 
punta 1. Qualität 1.63, 2, Qualität 1.49, 3. Qualität 


Eier. Bochnia, 5. Juli. Die Firma L. Strisower 
berichtet: frische Eier das Schock 6.60, die Kiste, 
enthaltend 24 Schock, 158, zwei halbe Kisten, ent- 
haltend 1140 Stück, für den Export durchleuchtet und 
sortiert 20.75—21 Dollar frei deutsche Grenze. Zu- 
fuhren kleiner, N 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 5. Juli. 
Das Handelshaus A. Gepner, ul. Grzybowska 27, 
notiert folgende Richtpreise für 1 kg in zł: Bankazinn 
in Blocks 12, Hüttenblei 1.15, Hüttenzink 1.35, Antimon 
2.40, Aluminium 5, Zinkblech Grundpreis 1.60, Kupfer- 
blech Grundpreis 4.40, Messingblech 3,60--4.50. 

Kattowitz, 5. Juli. Die Rohgussiriedenshätte 
Nr. 1 und die Vereinigten Königs- und Laurahütten, 
vereten durch pe l Gesellschaft für den 

isenvertrieb, ul. + notiert 1 zisen 
210 zł loko Aufgabestation, e 


j Syene e 
Schiusskarse) Posener Börse. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 6. Juli für 1 Dollar 8.878.388 zł, 1 engl. Pfund 
soar zl, 123 KA e Tiankan 1708 21. 100 ie 

sische 84 24, 

211,88 zì, 100 Danziger Gulden 172,92 zi. Bra 


Der Zioty am 5. Juli 1928. London 43.47, Zürich 


58.15. Neuyork 11.25, Prag 377.50, Bukarest 1818, Riga 


2 75 Wien 79.4579. 73, Budapest (Noten) 64.10 bis 


Notierungen in og 
80/0 staatliche Goldanleihe 


anlei $ 
6% Dollar-Anleihe 191% 0 (100 Dollar) . . 
80% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zl.) 
al? Wohn,- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligationen der Stadt Posen (100 2. 
9% Dollarbriefe der Posener Landschaft & D.) 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch, (100 zt) 


3% 1.49), PosenerPr.-Obl.m. Bente -Q000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 


Sonnabend, 7. Juli 1928 


Industrieaktien. 

6.7. 5. 7, e A Ay A 
Bk. Kw., Pot. — — Hurt. Skór., . — _ 
Bk. Przemysl. — — Herzf.-Viktor. 50.000 49.009 
Bk. Zw. Sp. Zar. — — Lloyd Bydg. — — 5 
P. Bk. Handl. — — Luban . . ~ = 
P.Bk. Ziemian — — Dr. Roman May 108, 00105. 00% 
Bk. Stadtnag. — — MiynWagrow. — — 
Arkona. — — Mtyn Ziem. — = 
BrowarGrodz, — — Pap. Bydg. — — 
Browar Krot. — — Piechein - — 
Brzeski-Auto — — Plötno.. „ . — in 
Cegielski. H. 42.00G| 42.00G P. Sp. Drzewna — — 
Centr. Rolnik — — y e r AU Lim — 
Centr. Skór — — Unja. . 16.000183. 00%0 
Cukr, Zduny — — Wytw, Chem. — — 
Goplana — — Wyr. Cer. Krot. — 
Gródek Elekt. — — SEG uni, — — 
Hartwig C. — — Zw. Ctr. Masz. — — 
H. Kantorow. — — 

e 


i Tendenz: bebauptet. 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft = ohne Um 


id Berliner Börse. 


Börsenstiminungsbild. Berlin, 6. Juli, 13.30 Uhr. 
Noch ist der plötzliche Tod Loewensteins das Haupt- 
gesprächsthema an der Börse und doch ist die Stim- 
mung wesentlich besser als gestern, Die Erwägun-- 
gen sind heute ganz anderer Art, Vergleiche mit 
der Situation, die seinerzeit bei dem Tode Hugo 
Stinnes herrschten, seien nieht zu ziehen, wie es 
wiederholt getan wurde, da heute die Verhältnisse 
ganz anders als damals wären und bei den Beteili- 
gungen Loewensteins handelt es sich sicherlich upi 
gute Unternehmen. Auch die Erklärung der Direktor 
des Loewenstein-Konzerns, dass kein Grund zu Be- 
unruhigungen vorliege, trug ebenso wie die feste Hal- 
tung der gestrigen Neuyorker Börse zu einer Erholung 
bei. Das Geschäft hat zwar keine wesentliche Be- 
lebung erfahren und der Ordereingang war weiter 
klein, doch scheint das Ausland für Spezialwerte wie- 
der etwas Interesse zu hahen. In erster Linie handelt 
es sich bei den Kursgewinnen bei den Anfangsnotie- 
rungen um Deckungen der Spekulation, die gestern 
verschiedentlich Blankoabgaben vorgenommen hatte. 
Die Mehrzahl aller Papiere konnte 1—äprozentige 
Kurserholungen aufweisen. Spezialwerte, wie Zell- 
stoff, Sprit und Kalipapiere, Siemens, Karstadt, Ges- 
fürel, Nordwolle, Berger usw., waren bis 10 Prozent 
erhöht, Bemberg 15 Prozent und Glanzstoff, Deutsch- 
Linoleum und Polyphon hatten mehr als 20 Prozent 
gewonnen. Auch im Verlaufe blieb das Geschäft sehr 
ruhig und die Spekulation sehr vorsichtig. Nennens- 
werte Kursveränderungen waren nur bei denjenigen 
Papieren festzustellen. In Polyphon blieb das Ge- 
schäft lebhafter, sie zogen dann um weitere 7 Pro- 
zent an, wobei man auf die Möglichkeit einer Kapitals- 
erhöhung hinwies. Ausländer ruhig. Piandhriefmarkt 
uneinheitlich, meist aber gehalten, Devisen cher etwas 
leichter, Pfunde weiter abgeschwächt. Geldmarkt 


wenig verändert, Tagesgeld 744—9 Prozent und dar- 
unter, Monatsgeld 795 
7 Prozent. 


%—8% Prozent, Warenwechse] 


Dt. R.-Bahn . 
A.-G. f. Verkehr | 
Hamb, Amer, 

Hb, Südam. 
Hansa 3 
Nordd. Lloyd. 
Al. Dt Kr. Anst. 


Barmer Bank 


BerLHls.- Ges, Köln -Neuess. 
Com.u.Pr.-Bk. Löwe, Ludw. . 
Ramai, Bank i 


no. 


Dresdner 
Mtdtsch.K.Bk. 
Schulth. Patz. 


Ablös,-Schuld 1-60000 s s. 


r. 51.40 
0.00 0% „ AT” 54.00 
Ablös.„Schuld ohne Auslosungsrecht. 17.62 


Riedel 
Sachsenwerke 


Hohenlohe. 

Humboldt. 

Körting, Gebr, 
meyer 


Tendenz: beruhigt. 
Amtliche 


Buenos Airos 25 * 1.773 1.777 
AAR EE al N 3 2 
Apen * 
popen RR — -m 
ra ACIN VES 20.39 | 20.43 
I A I REN 4.1820 
Rio de Janeiro rc 
R 4 
Amsterdam 168.88 
r „ a E nn. ER 
Beisael . „ goea 58.505 
nent „ „„ — 
Helsinglors. s.. 10.542 
talen 5 
Jugoslawien E DPA o E — 
Ko en 112.25 
Lissabeoen ao n 18.87 
Oo. „ „ „ „ „ „ „ 11216 
DE A 
W 17 
Schw a e 30.675 
o N 3.028 
Span fen 68.13 
S om 112.40 
Budapest. — 
„ „ A — 
D — 
Reykjawik (100 Krönen) . 92.31 


Ostdevisen. Berlin, 6. Juli. 
schau 46.875—47.075, 


Auszahlung War- 
4 grosse Zlotynoten 46.675 biş 
47.075, 100 Reichsmark = 212.43—213.33. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
Gew 


-+ PWojener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. König Amanullah 
Tagung der Polen aus Oſtpreußen i, deren, t Meise Stier zum 20 ai über feine Europareiſe. 


400. Perſonen notiert. Bisher find über ſechstau⸗ London, 6. Juli. (R.) „Times“ melden aus 
in Bromberg. 


ſend Gäſte gemeldet. In den Penſionen und 
8 Hotels iſt noch eine Anzahl Zimmer frei. 

. 5. Juli. (AW.) Anläßlich des Jah⸗ a, ; 

ages der Schlacht bei Grunwald und Tannen- 


geſtellt werden. Falls ſolche am betreffenden Orte 
nicht beſtehen, beſcheinigt das Gemeindeamt 
den Aufenthalt. 

Die Beſcheinigungen haben zu enthalten: Bor: 
und Zuname, Veſchäftigung bzw. Beruf der aus 
dem Kurort heimkehrenden Perſonen. Ferner die 
Beſcheinigung, daß der Inhaber in dem betreffen⸗ 
den Kurort zu Kur⸗ oder Erholungszwecken 
3 mindeſtens 14 Tage lang geweilt hat, 
anläßlich der Rückkehr des Königs nach der afgha⸗ dann die Abfahrts⸗ und Beſtimmungsſtation, das 
Datum, Unterſchrift und amtliche Stellung des 
Zeichners der Beſcheinigung, den Stempel des be⸗ 
treffenden Amtes und die Unterſchrift des In⸗ 


zu machen“. Er ſagte, viele Nationen hätten Die Ermäßigungen find nur für 
ihre Bereitſchaft, freundſchaftliche Beziehungen mit Perſonenzüge gültig. Falls Schnell ⸗ 
: ilf i i ug benutzt wird, jo ift außer dem ermäßigten 


ſtellen. Was Afghaniſtan jedoch am meiſten be⸗ arif für Benutzung des Perſonenzuges die volle 
nötige, ſei in Fortſchritt und Erziehung. Sufdlagdlarte für Schnellzüge nach dem normalen 
Die Menge, die die Rede des Königs anhörte, Tarif für die benutzte Klaſſe zu zahlen. 

ſpendete Beifall, als er erklärte, daß er ſeine ganze —̃ ͤ — 


Energie für den Forſchritt in Afghaniſtan einzu⸗ D . 
eutſches Reich. 


jegen — 5 8 = König ernannte einen Sol⸗ 

ten, einen Beamten, einen „gewöhnlichen Bivi- A 

liften“ und einen Studenten als ee a Der Bäckerſtreik in Berlin beendet. 

Stände. Berlin, 6. Juli. (R.) Der Streik in den Ber⸗ 
liner Großbäckereien iſt beendet. Die Spitzen⸗ 
löhne werden um 4 Mark pro Woche erhöht. 

Außerdem wird die 48 ſtündige Arbeitszeit eingeführt 

Die Arbeit wird heute wieder aufgenommen. 


— — 


Bahnermäßigungen für Kurorte. 


Zur Erleichterung von Urlaubs- und Ferien⸗ 


fahrten erteilt das Verkehrsminiſterium bedeutende i 
Tarifermäßigungen für Perſonen, die aus inlän- Der Kanadier Eckhoff verurteilt. 


diſchen Heil⸗ und Kurorten zurückkehren. Die Berlin, 6. Juli. (R.) Der Kanadier Alexander 
ae Ve i beſteht darin, daß bei d Rückfahrt Eckhoff. der angeblich in der Nähe von Meſeritz 
im Bahnwagen 3. Klaſſe die Hälfte des Preis⸗ von unbekannten Räubern überfallen und nieder⸗ 
tarifs der 4. Klaſſe zu bezahlen iſt. Beim Be⸗ geſchoſſen worden war, wurde nach ſeiner Entlaſſung 
nutzen der 8. Wagenklaſſe zahlen die Reiſenden aus dem Meſerizer Krankenhaus verhaftet. Gs 
die Hälfte einer Fahrkarte 3. Klaſſe, in der erſten ſteht jetzt feſt. daß Eckhoff ein internationaler Hoch⸗ 


ö 64.000 Dollar Bermittlungsprovifion. 
eine gm 14. Jun 1410 finder in Bromberg) Warschau, 5, Juli. die Güterverwaltung des 
rr Ermland und Wa- Grafen Liebig in Skole bei Brody, im öftlichen 
en wohnenden Polen ſtatt. An dem Kleinpolen, hat der „Vereinigten Oberſchleſiſchen 
geplanten Umzug werden auch die ehemaligen Holzinduſtrie Oft” 200 000 Magdeburger Morgen 
Pr eimilfigen des maſuriſch⸗ erm Laub- und Nadelwald verkauft. 
ändiſchen Regiments teilnehmen. Diefes| Die Finanzierung erfolgte durch die Dresdner 
Atamment hat ſich als Beſtandteil der polniſchen Bank und durch einige Rothſchildbanken. Die 
rmee im Jahre 1920 im Kampfe mit den Yol- Transaktion wurde von der Krakauer Holgfirma 
ſchewiken ausgezeichnet. „Falter und Dattner“ vermittelt, wofür diefe die 
: üblichen 2 Prozent Proviſion in Höhe von 64000 
Litauiſche Manöver N 2 
an der polnischen Grenze. e, „ dat, Gern abend n ver gung 
e ne ee ‚einigen Tagen Gefandte zm Oticinal, Gert Roman Knoll, nach 
er nä 5 ; erlin abgereiſt. Auf dem Bahnhofe birab- 
Manzuäten Nähe der polnijchen Grenze ſchiedeten fih von ihm der polniſche Volſchafter am 
We ee e er Truppenteile. Das Ka- Vatikan, Graf Skrzynſki, die Freunde aus den 
en- und Gewehrfeuer war bis weit über Die ftalieniſchen Diplomatenkreif 
renge hörbar. Außer A rtillerieabteilungen neh» italieniſchen Diplomatenkreiſen, das Pexſonal der 
Rini auch litauiſche Fliegertruppen an den Uebun⸗ polniſchen Gefandtſchaft und der Botſchaft in em 
en teil. Vom 23 Vataill an. des Iniſchen und zahlreiche Vertreter der dortigen polniſchen 
ischen wurden litauiſche Bluggeuge über Kolonie. i 
bolniſchem Gebiet beobachtet. i Warſchau, 6. Juli. Gegenwärtig weilt hier der 
Zum Boftraub in einde polniſche Geſandte in London Skirmunt. 
ueberfalr a, 5. Juli. Im Zuſammenhang mit dem Die Kaufmannidaft Säfte eine t 
bortini heui die Woltfiliale in Lemberg wiflen im Finanzminiſterium. Qane dit Grafte ber Dabei A. Hole- Ausdrüd. ſtapler und Verſicherungs betrüger ift. 
Wert erer zu melden, daß der Weberfal dae naran, 5. Juli, (MW) Der Vizeminiſter lih jei bemertt, daß diefe Bergüniigungen Hen Levenslängliche Juchthausſtrafen 
war. Im Laufe der Ichlen Nacht und des aini | für Sinangen @rodiniti empfing geitern eine FETT. wegen Toͤlſchlags 
- ; n i⸗ + . 
gen Tages wurden mehrere Reviſionen anbot 55 . der Kaufleute] Anſpruch auf die oben erwähnten Ermäßigungen] Oldenburg. 6. Juli. (R.) Das Schwurgericht 
ſind deren emen, Die eigentlichen Täter En war die Be 1 er und d haben Kurgäſte aus folgenden Kurorten, falls die | Oldenburg verurteilte den 29 Jahre alten Arbeiter 
und ande es Schloß und Riegel. Die Namen Setema n n, 25 em Vigeminiſter eine Denk. Aren des betreffenden Ortes von ihrem Heinrich Mathlage und den 50 Jahre alten Holz- 
gehalten de Einzelheiten werden vorläufig geheim ſchrift über die ſchwere Lage des Kaufmannſtandes fländigen Wohnſitz über 100 Kilometer beträgt. ſchuhmacher Gerhard Mapborg wegen Totſchlags 
4 i de 51e nn ige a ü 1 7 715 a Pe 21 nen een = 4 5 die a 1 Tot⸗ 
e ngen auf. . ahrpreiserme S ; tie: ages zu 6 Jahren Zuchthaus. Die Angeklagt 
orfantys Glück und Ende. Jahr 1928. Der Vigeminifter verſprach den Forde In der Wojewodſchaft Krakau Jaſgezurswka aden ol 8 a den Brüdern Bif hoff 
rungen ſeine Unterſtützung zu leihen. (Bahnſtation Zakopane), Krynica, Poronin, Rabka | in Benſtrup einen Einbruch verübt und als fie bei 
* a i (Bahnitation en e Sgegaronica | der Tat überraſcht wurden, den 85 Jahre alten 
rfantys zum Staat und zur Partei Der neue direktor der Poſtſparkaſſe. den e e Jord e toa Saca), een Teodor Biſchoff durch Beilhiebe getötet und beffer 
. Warſchau, 6. Juli. (Put.) Den Poſten eines (ahn gation je P r ober 35 dee bre ies Bruder Heinrich [Hwer verletzt. 
ZT —.—, 
` En aa ARa eaa iaa „ RGE- : Bahnſtation Nalecgów oder Sadurki). . 
der ſiaallichen Verſicherungstontrolle gewesen it. 3 Sa ber ha ae EaD eEe: gomito AA 3 Ländern., 
= P; y telfie (Bahnſtation Lwów), 
Bauanleihe für Bialyjtot. In des Woewoßſchaf Rofen: Snompoclai ä ens 6 die 
i Bialyitot, 5. Juli. (AW.) Die Stadtverord⸗ (Hohenſalza), Heilanſtalt der Landesverſicherung ; 
| netenverjammlung von Bialyitot hat beſchloſſen, bei Obornik (Bahnſtation. Obornik), Milowodh London, 6. Juli, (R.) Die indifen Dele 
6286813 Yin eee, de Gels en für Bierges. aen gefeın abenb eine Sekt angle 
e a 
öffentlicht, in der es En fie feien zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß ſie kein Vertrauen mehr 


ſchreiben durch i 
in Warſchau Lukuottis ftatt. 
ca 2 Denkmal in Dünaburg. 
ga, 5. Juli. Am kommenden ©; 
Spore r Ba Far Enthllungs 3 — 
N s zu Chren bon 79 i 
Offizieren und Soldaten errichtet 5 g. 


(Bahnſtation Obornik), Smukala (Bahnſtation 
6465 872 Zloty aufzunehme I ür] B 
Inveſtition b — — 5 


In a 5 5 u: Jarem⸗ 

cze, Tatarów un orochta. 
Ein neuer Wojewode für Wolhynien In der Ble filen We f Kifla- 

Warſchau, 5. Juli. Der bisherige Wojewode Weichſel (Eiſenbahnſtation Uſtron). 
von Wolhynien, Mech, der ſich gegenwärtig auf In der Wojewodſchaft Tarnopol: Zale⸗ 
Urlaub in Frankreich befindet, wird nicht mehr | ſgczyki. s £ 
auf jeinen Poſten zurückkehren. Zum Woje⸗ In der Wojewodſchaft Warſchau: Otwock, 
woden von Wolhynien wird der . im Rudka (Bahnſtation Mrozy). 
ó= 


Präfidium des Miniſterrates, Für folgende Kurorte gelten die erwähnten 
zefſki, ernannt. 4 $ Ser See ünſti hingen 45 in der Zeit vom 15. Mai 
. er: 


8 Š 
Stellungnahme In der Wojewodidaft Biatyftof: Drujfie- 
zur ſtaatlichen Getreidepolifit. 


niki. 
k i In der Wojewodſchaft Sielce: Buſko (Bahn⸗ 
Warſchau, 6. Juli. Am 4. fand hier eine Kon⸗ 
ereng von Vertretern verſchiedener Getreide⸗ 


in die Aufrichtigkeit der britiſchen 
Arbeiterpartei bei ihren Verhand⸗ 
lungen gegenüber Indien ſetzen könnten. 
ndien lehne es ab, ſich in dem Schachſpiel der 
ritiſchen Arbeiterpartei hin und her ſchieben zu laſſen. 


3 Todesopfer 
eines Drahtſeilanſchlages. 

London. 5. Juli. (R.) Auf der Landſtraße 
zwiſchen Orford und Farringdon hat ſich 
infolge eines Drahtſeilanſchlages ein ſchweres 
Autounglüd ereignet. Die Inſaſſen des Wagens, 
der Chauffeur und 2 Damen wurden von dem Seil 
buchſtäblich zerſchnitten. i 


Die Europareiſe Mellons, 


Paris, 6. Juli. (R.) Nach einer Meldung der 
„Chikago⸗ Tribune“ aus Waſhington wird 
Schatzſekretär Mellon am 12. Juli feine Europa⸗ 
reiſe antreten. Er wird beſonders London und 
Paris und, wenn moglich, auch Rom beſuchen. 


Ridlin und Roffe 
halten ihre Berufung aufrecht. 
Berlin, 6. Juli. (R.) Die Meldungen franzöſi⸗ 
iher Blätter, daß die Verurteilten von Kolmar ihre 
Berufung vor dem Kaſſationsgericht zurückgezogen 
haben, entſpricht nach einer Meldung der ‚Boſſiſchen 
eitung“ aus Straßburg nicht den Tatſachen. 
Nur Schall und Faßhauer haben ihre Berufung 
zurückgezogen, weil ſie bereits die Hälfte ihrer Strafe 
abgebüßt haben. Beide werden nunmehr ihre 
bedingte Freilaſſung beantragen. 


a een 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Hanptfchriftleiter: Robert Styra. . 
Verantwortlich für den politiſchen Teil: 2 Senftleben 
ür Handel und Wirtſchaft: i. B. Robert Styra. Für die Teile Aus 
tabt und Land, Gerichtsſaal und Briefkaſten: 
eyer, en u redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 


meyer. Für d i 

1 „Bie get > LIA 2 =. ge ven ei 5 

b meteil: Margare: mer, Kosmos zo. 7 

„Posener Tageblatt”. o Drug: Prularnia Concordia Sp. Ake, 
Sämtlich in Poſen, Ziwierzyniecka 6. 

ae EEE TEE . — p ů BAR E ER 


Für die Reise! 


Toilettenartikel, Photogr. Kameras 
und alle Bedarfsartikel 
Billigste Preise! Grösste Auswahl! 
Sämtliche Photo-Arbeiten werden fach- 
männisch ausgeführt. 


Dragarie Br. Machalla 8. 


Poznań, 27 Grudnia 2 (früher Berlinerstr.) 
egenüber dem Polizeipräsidium. 


Adreßbuch 
des Weſtlichen Polens für Induſtrie, Handel 
und Handwerk in de Nee Pommerellen, 
Schleſien und die Freiſtadt Danzig 
Bearbeitet unter Mitwirkung ſämtlicher Magiſtrate 
und Gemeindevorſtände des Weſtlichen Polens. 
Preis geb. 16 ZI., nach auswärts mit Portozuſchlag, 


rner: 
Güter Adr Pi der Wojewodſchaft Posen, 
geb. Preis 23,50 ZT. nach auswärts mit Portozuſchlag. 
Zu bezieben durch die Buchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. Utc., Poznan, ulica 
Zwierzyniecla 6. ' 


Ernennung i 

m Gerichtsweſen. 

14 b. . 1 Juli. Der „Monitor Polti” vom 
Landesſtrabaßte die Ernennung des ſtenbertretenden 


A zum Richter des — 
kungsgerichtshofes aa es Oberſten Verwal 


ſtation Sielce, Jedrzejow oder Szczucin), Egar- 
niecka Góra (Ba ion Nieklan), -Ojców und 
Pieſkowa ſkala (Bahnſtation Krakau oder Olkuſz), 


niſationen ſtatt. Es wurde zur Ge- ( i 
re Solec (Bahnſtation Kielce, Jedrzejöw oder 


andelsorga > 

treidepolitik der polniſchen Regierung Stellung ge⸗ 

nommen. ; ; ; 
Beſondere Beunruhigung erfaßt die Kreiſe der 
Getreidehändler in allen Teilgebieten der Republik 
ach Better dad den Auflcom von ben 88 e ae er bon e BER 
2 n Sommergäſten | die Regierung. e Maßnahme droht, die = 
rungsumſchlag urhdgehalten, 12 dem Witte⸗ mannſchaft von der Erfüllüng ber babsi Rolle 

, nfang Juli erfolgt ijt, wird im Getreidehandel auszuſchalten. i 


Die legten Telegramme. 

maag des ilalieniſchen Militär- dem Kulu⸗Tal über den Stand der Cholera⸗Epi⸗ 

i waders nach Berlin. demie, daß die Geſamtzahl der Erkrankungen bis 

; gef (R.) Das italieniſche Militär pam Nine 5 kind ne Be: en ar "a pe» 

„ das trug. ne. Ausbreitung der Epidemie konnte 

1 tas 12 Miltärklugzeugen be- purch die umfangreichen Schutzmaßnahmen der Re 
gierung verhindert werden. 


Ein ſchwerer Autobusunfall in Lille. 
Paris, 6. Juli. (R.) In Wattignies, in der 
Nähe von Lille, fuhr am Donnerstag ein Autobus 
mit 32 Ausflüglern gegen einen elektriſchen Lei⸗ 
tungsmaſt und wurde zertrümmert. Sämtliche 
Inſaſſen wurden verletzt, 9 davon ſehr ſchwer. 


Anfall des Filmſchauſpielers 


Harry Piel. 

Berlin, 6. Juli. (R.) Der bekannte Film⸗ 
ſchauſpieler Harry Piel ſtürzte geſtern bei der 
Aufnahme feines neueſten Films mit feinem 
Motorrad. Der Künſtler wurde an der Schul⸗ 
ter und an den Füßen verletzt. 


N Schnelligteitsretord 

eines öſterreichiſchen Flugzeugs. 
Wien, 5. Juli. Das öſterreichiſche Flugzen 
„Auſtria“ hat den Weg Berlin — Wien * in 
2 Stunden 55 Minuten zurückgelegt und damit 
einen neuen Schnelligkeitsrekord i aufgeſtellt. 


HBeſprechungen 
Briands, Herrid und Adatſchi 
über den Kriegsverzichts vertrag. 

Paris, 6. Juli. (R.) Außenminiſter Briand 
hatte am Donnerstag Beſprechungen mit dem i 
Botſchafter der Vereinigten Staaten, Herrick, und 
anſchließend mit dem japaniſchen Botſchafter 
Adatſchi. Wie verlautet, bezogen ſich beide Be= || 
ſprechungen in erſter Linie auf die Frage des 
Kriegsverzichtvertrages. Die franzöſi⸗ 
ſche Antwort auf die letzte amerikaniſche Note ſoll 
binnen kurzem überreicht werden. i 


falte ms iät in den Juni ſich hineinziehende 
Dunajec, . oder Chaböwka), Jordansw, 


ober rer) 17 85 8 —.— (Bahn⸗ 
ſtation Gryböw), Zawoja nſtation Maköw), 
Zubrzyca 60 in 


ſtation Czarny Dunajec od. Rabawyzna), Zubſu 
(Bahnſtation Poronin), Witöw (Bahn bon Be- 


In der Wojewodſchaft Lublin: Kazimierz 
n. W. (Vahnſtation Pulawy). ; 

In der Wojewodſchaft Lemberg: Horyniec, 
Iwonicz, Lubien Wielki, Niemiröw (Bahnſtation 
8 a oder Jaworów), Rymanów und 

ru tec. 

In der Wojewodſchaft Pommerellen: Me 
an der See gelegenen oder im Seekreis befind⸗ 
lichen Ortſchaften (alle dieſe Ortſchaften beſitzen 
eigene Bahnſtation, mit Ausnahme von Kar wia 
und Karwienfki Blota), für welche die 
Bahnſtation Krokowo gilt). Außerdem gilt für 
Orlowo Kolibek die Bahnſtation Kack Maly. Für 
die Ortſchaften Rozewie und Tupadly gelten die 
Bahnſtationen Lebez, Swarzowo und Wielka Wies 
(Großdo erner gehören dazu: Czernie⸗ 


. 8 
ice ( tation Gneſen). 
1 In der geh f en: Powidz (Bahn⸗ 
ſtation N 


Mittag lin geſtartet, 
wird. dem Tempelhofer lughafen eintreffen 


die itanleniſchen 
in 
Neuyork, 6, Srafilien gelandet. 


zeug „S. 64“ 1 (R. Das it li 2 8 
e ee e 


Die Anwette 
Warſchau, 9. dite eſchäden in Polen. 
während der letzten 4g Shun die Unwetter, die 
weggegangen find, ri eten en über Polen Hin- 


an. 37 Perſonen kamen ſehr großen Schaden 
10 Sturmopfer in pe" 


Berlin, 6. Juli. (R.) nag verſchleſien. 
neaffifdien, Zeitung“ aus Breslau, p Meldung der } 
unteiter in Oberſchleſien, ſoweit at an geſtrige 

berſehen ift, 10 Tote und 32 meſſt R s jetzt zu 


gefordert. 


— NÓ eine Spur von der „Latham“ Php dta 


Die Cholera - Epidemie im Kulu-Tal 
in Indien. j 


Lond ? 8 ; ; 
melbet ae Juli. (R.) Wie aus Leahore ge⸗ 


ay 5 Ä erhältlich gegen 
„ bejagen die letzten Nachrichten aus I 


en 
8 


LETENÄTISETHOHIEE Ind Gewerteanssielin 


unter dem Protektorat des Herrn Wojewoden Graf Dunin-Borkowski 


in Rogoźno (Wikn.) vom 16. l 23. September 1928. 


Anmeldungen und Anfragen ſind zu richten an das 


e des Ausstellungskomitees heim Magistrat Royoöno, Tel.18. 


i — Original — 

5 fi a ; 2 

5 Grasmäher — Getreidemäher 

i 7 die bewährten deutschen Qualitäts- 
Maschinen, 55 jährige Erfahrung, 


Original amerikanische 


Walter A. Wood - Garbenbinder 
Prima Sisal-Bindegarn j 
bieten an billig und zu günstigsten Bedingungen 


Tow. Akc. T. Kowalski i A. Trylski , ; 


Tel. 60-87 Filiale Poznań, Poznańska 50 Tel. 60-87. 


N 
N 


Alles Glas-, Metall- oder 
Holzgeschirr, wie auch 
Steingut, wird am 
besten mit VIM 
gereinigt. 


Frische | 
‚kauft jede Menge 


bei Abnahme und Kasse auf Verladestation _ 


Oo na TE ᷑ᷣòꝓ— — 


> Poſener Tageblatt 


Ginſtiges Kaufobjekt 


),_ Bernhard Schlae, Danzig-Longführ, 1. u A 


ke i 


N 


N EN to u 


Die Beerdigung meines Mannes 


Walter Spalding 


findet anſtatt in Gneſen in Bydgoſzez um die 
bereits angegebene Zeit ſtatt. E 
Oſtröw, den 6. Juli 1928. 


Statt Karten. 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die herr⸗ 
Ba Kranz'penden beim Heimgange unferer lieben Entſchlafenen, der 
Landwirtsfrau 


Eva Gunlſch, geb. Schiller 


ſagen wir allen Verwandten und Bekannten, insbeſondere Herrn Pfarrer 
Blümel für die troſtreichen Worte unieren 


herzlichſten Dank. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


H. Guniſch. 


ichtsgeh 


Sämtliche heilkräftigen Bestandteile der Kraut 
bleiben in den 9 


Wald flora 


Pulvern voll und ganz erhalten. 
Sie sind mit keinem Tee zu vergleichen, brauche 
nicht aufgebrüht zu werden und stellen in & 

und Wirkung y 


etwas vollkommen Neus 


dar. — Folgende Spezialsorten ‚stellen wir hef 
MEF Bei Gicht, Reigen, Rheuma, Ischias 
Adernverkalkung, Piokeln, Geschwüren 
Hautausschlag, Flechten, offenen 
Beinen, Kopfschmerzen, Abspannung 


Borowiec, im Juli 1928. 


* x ann De 
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1 


Dreschsatz „Floether“ 


gebraucht, gut erhalten, betriebsfertig: 
Lokomobile: L. H. 5, 10 Atm., Betriebsſpannung 12—42 PS, mit > 
Kolbenſchieber, Achsregulator, Injektor, großer u. kleiner Riemenſcheibe, 
Dreſchkaſten: Q. A. 4, mit 8 Schlagleiſten. Trommelbreite 63 Zoll 
= 160 em, mit Spreu⸗ u. Kurzitrohgebläſe, doppelter Riemenſcheibe 
und Erbſenblechen. 
Elevator: O. X., 8 m hoch fördernd, während des Ganges ſeitlich und 
nach oben verſchiebbar. 
Komplett mit allen Riemen und Zubehör verkäuflich. 


Preis 20 000 Zloty. Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung. Blutceinigun g ur. 
4 $ z 5 5 i Zuckerkranhefl „x. 
Dr. Weiß, Debiogöra, p. Koimin, Station Wolenice. Nierenleiden.. . . . - TER DE 
Lungenleiden, Asthma r. s 
WU galiensteinen ee eee 
eee Magen- und Darmle den. r. 
EY TEE Nerven- und Herzstörungen r. 

SOME a a E aN 

Kur für 4 Wochen 3.— Rm. Verkauf i 


theken, Drogerien. Verlangen Sie dort kostenl 
aufklärende Schriften über „Waldflora" 


Alleinherst.: Georg Rich. Pflug & Co., Gera-Thi 
Generalvertrieb für Polen: 3 


Firma Görnosioska Wytwornia chemie 


dawn. F. Reichelt Sp. Akc., Katowice, 
ul. Jagiellonska Nr. 5. 


Sonntag, 
den 8. Juli 


rarklest 


U 1] 


des deutschen 
Bauern vereins 


in Gowarzewo 


(Station Schwersenz) 


Chemisch - analylisches 
Laboratorium. 


Untersuchungen 


für Industrie, Landwirt- 
schaft, Handelu. Gewerbe 


E, Kettler, Poznań 


Piekary 16/17. Im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


Landaufenthalt | 
ſucht gebild., ält. Dame geg. Erteil. von franzd 
poln. od. ruſſiſch Konverſ., evtl. auch Betätig.! 
Haush. bei ermäß. Pen. Off. an Ann.⸗Exp. osmi 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 unter 107 


In der Kreisſtadt Oborniki 3%, Stunden Bali l 
fahrt von Poſen, ift die evangeliſche 


Pfarrerſtelle 


neu zu beſetzen 
Sehr ſchöne, neue Kirche, modern eingerichtetes Praami 
haus. Die Herren Geiſtlichen, die ſich um die Stel 


bewerben wollen werden gebeten, ſich zu wenden an 
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Gemeindekirchenr 


B. von Saenger, Lukowo, n Dornik 
Wir kaufen i 


und erbitten Offerten für = 
Ruſſiſche Borkriegs- Anleihen aller W 

(Eijenbahn-Dblig., Staatsanleihen etc.) S 
Ungar. Vorkriegs-Auleihen aller Ut 
und alle ſonſtigen Exotenwerte. Angebote M 
die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznaß 
Zwierzyniecka 6, unter 1066. Pi: 


m A 
Dampfsägewerk 
mit gr. Tiſchlereiwerkſtatt, Nähe Breslau, zu verkauf 
2 Gatter, Tiſchlereimaſchinen, Villa, Bürohaus, Nebengeh 
Auch für Baugeſchäft ſehr geeignet. Gefl. Anfr. a. Ann; 
Exp. Kosmos, Sp.z o o., Poznan, Zwierzyniecka 6 u. 1083 | 


leiht einer allein- 
stehend. Dame 400 Zt o 


Als Entſchädigung ſtelle 
ein möbl. Zimmer zur Ver⸗ 
jügung. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 1095. 

— — na 


Zu kaufen geſucht: 
gebr., gut erhaliener 
eiſerner 


Büchersehrank 


Hugo CHODAN, 
daun. Paul Seler, Poznan 
ul. Przemysłowa 23. 


—— 
Gut erh. Damenfahrrad 
gegenKafje zu taufen gejucht. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Grao o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1098, 


450 Mtr. pro kg Lauflänge, 47 kg K 
Bruchfestigkeit, für Garbenbinder 
und Strohpressen liefere ich 
sofort und billig von 
meinem Lager 


. U. de Ir I 


Maschinen und Eisenwaren 


für Industrie und Landwirtschaft Bu vermieten fof. od. {päter E 1 t ] un 3 j 
Zul. Skosna 17 Tel, 2114 möbl Simmer rn ep an 6 


In-u. Auslandsonre | 


in allen gängigen Grössen liefere ich | 
in bester Qualität sofort und billig 
von meinem Lager 4 


P. G. Schiller, 
Poznan, 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 


ul. Skośna 17 Telef. 2114 
direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. 


rayniecta 6, unter 1091. | J i | ) HA h 
Wietſchaftsfräulein 2 Junermahlungn l ra 


37 Jahre alt, perſekt im] Miete 1—1 ½ Jahr im voraus. Off. an Ann. ⸗Eiz 
Kochen, Backen, Einmachen, Kosmos Sp. o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1 


Geflügelzucht, ſucht zum 3 
Suche in der Provinz. möglichſt in Nähe 


ik Juli er 7 ſelb⸗ Bad a N 

tändige Stellung. Ang. an | Wald u. affer x m. Küchenbenn 

J. Blaszczyfiska, Sommerfriſche 1-2 Zimmer monat 
Aufenthalt. Angebote mit Preisangabe an Ann.⸗Exß 

pocz. Popowo Toruńskie. ] Kosmos Sp 30. 0., Poznań, Zwierzuniecka 6. unter 109 


direkt hinter dem Eygl. Vereinshaus. 


i MEZIN] 
— ~ — 0 Slellengeſuche 

— Ü db . — ..,, 

| Privat-Auto Kajfierer-Sefcetär, 


ledig, 26 Jahre alt, beider 
für kurze und längere Touren steht auf 


Sprachen in Wort u. Schrift 
teleph. Anruf Nr. 6718 zur Verfügung. mächtig, mit höh. Schulbild., 
R. Pfeiffer, 


auf größeren Gütern tätig 
Poznań, ul. Mickiewicza 9. 


gew., bew. m. ſämtl. in Büro 
u. Kaſſe vorkomm. Arbeiten, 
ſucht Stellung 
ab 1. 8. 1928 oder ſpäter. 
In Frage kommt n. dauernde 
ſelbſt. Stel. A bitte z richt. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1097. 


Breunerei⸗Verwalter 


vollkommen vertraut, ſucht 
von ſofort oder ſpäterStellg., 
evtl. ohne Familie. Off. erb. 
an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


$ 


Gr. Eckgrundſtück mit Reſtaurant. gr. Kellereien und 

Eisteller, ſowie anſchl. kl. Mietgrdft. am Marktplatz ge- 

legen, u. 2 Morgen gute Wieſe ſofort zu verkaufen. 

Wohnung von Küche, 4 Zimmern wird ſofort frei. 

Kaufpr. 30 000 RM. Anzahl. 8—10 000 RM. Näheres 

durch den Beſitzer Paul Langner, Loitz ti / Vorpomm, 
; Reſtaurant Ratskeller. 


Dampfpflug 


7 Schar-Saatpflug (Heute) in beſtem Betriebszuſtande 


(überholt) zu verkaufen. 8 f 
Dampfpflug - Scheibenegge 
u. Tiefpflug 5—6 Schar 


beides in beit. Zuſtande, zu kauf, geſucht. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. zo. o, Poznan, Zwierzyn. 6 u. D. O. 1084. 


Koniezynka, 


